Nr. 269. 


Vie „Krafa uer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- uud Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 
reis für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. 


Medaction, Adminiſtration und Expedi 
— 


Amtlicher Theil. 


Nr. 31796. 
Laut der in Nr. 106 des R. G. Bl. enthaltenen 


ireular⸗ Verordnung des Kriegs-Miniſteriums vom 


20. October 1865 iſt die Militärdienft 
für das Sonnenjahr 1866 in dem Betrage v 


Tauſend Gulden (1000 fl.) öſterr. Währ. feſtgeſtelltſ 


worden. 

Im Nachhange dieſer hohen Verordnung und mit 
Beziehung auf die Kundmachung der k. k. Statthal⸗ 
lereicommiſſion vom 28. October l. 3. Zahl 29388 
wird im Grunde des hohen Staatsminiſterialerlaſſes 
vom 10. November l. J. Zahl 21625 zur Begegnung 
elwaiger Zweifel beſtimmt, daß diejenigen, welche 
uch den Taxerlag für das Jahr 1866 von der Pflicht 
zum Eintritt ins Heer ſich zu befreien beabſichtigen, 
auch in dem Falle nur den Taxbetrag von 1000 fl. 
zu erlegen haben, wenn das Ende des (nach $ 7. der 
Stellvertretungsvorſchrift) von der politiſchen Behörde 
zu beſtimmenden Erlag-Termins, welcher jedoch für 

ie Militärpflichtigen der zur bevorſtehenden Heeres⸗ 
gänzung aufgerufenen fünf Alterselaſſen nicht über 
en Tag des Beginnes der Amtshandlung der Be⸗ 
reiungscommiſſion im heimatlichen Stellungsbezirke 
eiſtreckt werden darf, noch in das Jahr 1865, fällt. 

ie für die Eutlaſſung dienender Soldaten im Offert⸗ 
wege zu erlegenden Taxen find in dem Falle, als die 
von der Landes⸗Militär⸗Behörde zu beſtimmende 
14 tägige Erlagsfriſt noch vor oder mit dem letzten 

eeember l. J. abläuft mit dem Betrag von 1200 fl., 
wenn dagegen dieſe 14 tägige Erlagsfriſt erſt im J. 

6 abläuft, nur in dem Betrage von 1000 fl. zu 
entrichten. 


Dieſe Beſtimmungen werden hiemit zur allgemei⸗ 


nen Kenntniß gebracht. 
Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 
Krakau am 21. November 1865. 


Nr. 28734. 


Zu Gunſten der Abbrändler von Radomysl und 
Beh find beim biefigen Herrn Magiſtratsvorſtande 
nachfolgende milde Spenden eingegangen und von 

emſelben bereits auch ihrer Beſtimmung zugeführt 
worden, und zwar: 

N Stadtgemeinde Krakau 150 fl., Joh. Wenzl I fl., 
gi Heleel 5 fl., Joh. Fiſcher 1 fl., Jawornicki 50 kr., 
f utkowski 50 kr., Martin Dittl 25 kr., Stan. Fein 
uch 1 fl., Riedel 50 fr, If. 50 kr. N. N. 25 kr., 
Band Wolff 5 fl., W. Kirchmayer 5 fl., Nagel 50 kr., 
30% 25 kr., J. Jahn 50 kr., R. A. 25 kr., Ed. 
6 fr, F. B. 30 kr., Stockmar 1 fl., J. K. 50 kr., 
J. 25 kr., Joſefa Hajm 20 kr., P. Mauricio 
N fl. Sof. Wysocka 25 kr., Fried. Friedlein 30 fr., 
ess 20 kr., Leon Feintuch 1 fl., J. W. 50 kr., Chmur⸗ 
O fr, Kochanowska 50 kr., J. L. Rittermann 
Gar: D. D. 1 fl., D. E. Friedlein 50 kr., Tom. 
1% 50 fr, Ad. Krwult 50 kr. F. Puchalsti 25 
, A. Wojezynski 50 kr., A. Flinker 25 kr., F. Pod⸗ 
Veli 30 kr., Eduard Fuchs 30 kr., M. Wieland 1 fl., 
25 Gralewskt 50 kr., 3. Cerbe 25 kr., Jan Cymble 
5 315 A. Owcezarkiewiez 25 kr., Jaszezurowski Jof. I fl 
1 kr., Simon Lazarw. 25 kr., O. O. 20 kr., Kurkiewicz 
dtörmas 2 fl., Theodor Baranowski 10 fl., Betkow⸗ 
Colche Erziehungsanſtalt ſechs Silberrubel in Papier, 
Waſtantin Dziubarowski 2 fl., Zolleinnehmer Waclaw 
eier 50 kr., S. Ciechanowski 25 kr., J. K. Kno⸗ 
lakowski 25 kr., Jan Lanner 25 kr., de Lavaux 25 
8 J. Feder... 25 fr., K. Fr. 20 fr., Zbyszewski 1 fl., 
Oe weka 25 kr. Sliwienski 25 kr., M. 20 kr. Mpa. 
20 kr. Rutkowski 25 kr., J. L. 25 kr. Zuſammen 
a 75 kr. öſt. Währ. und ſechs Silberrubel in 
ter. 
Was mit dem Ausdrucke des wärmſten Dankes 
die mildthätigen Spender zur allgemeinen Kennt— 
gebracht wird. 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 

Krakau, den 19. November 1865. 


für 
niß 


Nr. 29896. 


50 Die Stadtgemeinde Tuchow, Tarnower Kreiſes, 
at die in 109 fl. 30 kr. ö. W. beſtehende Dotation 
150 Lehrgehilfen an der Tuchower Trivialſchule auf 
0 fl. ö. W. aus Stadtcaſſamitteln erhöht. 
bi Dieſes bethätigte Streben nach Hebung der Volks: 
dung wird anerkennend zur allgemeinen Kenntniß 
bebracht. | 
Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 
Krakau, am 19. November 1865. 


iembinski 30 kr., M. Bugafski 30 kr., Jacob Barber 


| | 
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re 


Freitag den 24. Nov 


tion: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


Veränderungen in der R. l. Irmer. 


Ernennungen: 
Zu Generalmafors die Oberſten: 


Roman Graf Soltyk, des Hußarenreg. Graf Haller Nr. 12; 
Carl Ritter v. Appiano, Commandant des Infanterieregi⸗ 


ments Ludwig II. König von Barern Nr. 5; 2 
Johann Morhammer, des Jufanterieregiments Michael 


efreiungstaxe Großfürſt von Rußland Nr. 26, Truppenbrigadier und Feſtungs⸗ 
on Ein Commandaut zu Raguſa, mit Belaſſung auf dieſem Dienftesvoften, 
und Adolf v. Mengen, des Uhlanenregiments Graf Grünne 


Vorder männer und mit Belaſſung auf feinen Dienſtespoſten; 
in der Artilleriewaffe: 
der Oberſt und Commandant des Artillerieregiments Ritter 
v. Schmidt Nr. 9, Wilhelm Schlag Edler v. Scharhelm, 


artilleriedirector für Böhmen; 

det Oberſtlientenant Michael Angerer, des Artillerieregi: 
ments Freiherr v. Vernier Nr. 12, zum Oberſten und Comman⸗ 
dauten des Artillerieregiments Ritter v. Schmidt Nr. 9, und 


Wilhelm Nr. 6, zum Oberſtlieutenant im 
Freiherr v. Vernier Nr. 12. Ferner: 

der Major Anton Mirter de la Renotiére v. Kriegs⸗ 
feld, des Infanterieregiments Graf Coroniui Nr. 6, zum Mi: 


in Böhmen und 
der Platzmajor zu Mantua Ernſt Kopfinger v. Treb 
bien au zum Militärbadehauscommandanten zu Carlsbad. 
Ueberſetzung: 
Der Major Joſeph Chriſtl, vom Artillerieregimente Freihert 
v. Vernier Nr. 12, zum Artilleriereg. Erzherzog Wilhelm Nr. 6 
fi Penſionirungen: 
Der Generalmajor und Truppenbrigadier 


rakter ad honores; 
der Generalmajor und Truppenbrigadier Ludwig Ritter von 
Giani auf feine Bitte; 
der Major Johann Kodis, des Peterwardeiner Gräͤnzinfan— 
terieregiments Nr. 9, und 
der Major Eduard Hofſaß, 
Gondrecourt Nr. 55. 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 24. November. 


fallen jet, entbehrt nach der „Weſer-Zeitung“ bis jetzt 


ſion noch nicht eingelaufen iſt. 


ßens zur Abſtellung behaupteter Unzukömmlichkeiten 
darf als definitiv beſeitigt betrachtet werden. Die 


men, 


IX. Jahrgang. 


4, Truppenbrigadier und Commandant der Centralcavalerie⸗ 
ſchule, mit Vorbehalt des Ranges für feine befoͤrderungsfähigen nahe liegen mußte. 


Entwicklung ſeines neuen Lebens verhindern. 


ember 


1865. 


Gebühr für Juſertionen im Amtsblatte für die vierfpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Nir. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


Die Ernennung des eng liſchen Geſandten chen die Leiden der Kirche noch verſchlimmern würde, aber 
beim Bunde, Sir Alexander Malet auch zum Mi⸗ die Stimme erheben, wenn die Hoffnung einer Wie⸗ 
niſterreſidenten bei der freien Stadt Frankfur tſderherſtellung des Rechts die Wahrſcheinlichkeit für 
hat in der Preſſe zu verſchiedenen Deutungen Anlaßſſich hat, oder wenn das aus dem Schweigen geſchöpfte 
gegeben, auch zu politiſchen, während, wie die „K. 3.“ Aergerniß der Gläubigen gleich groß wäre, das war 


ſchreibt, bei den vielfachen eommereielle 


n Beziehungenſimmer die Haltung des heil. Stuhles. Mag er aber 


zwiſchen England und Frankfurt und den nicht ſel- das Schweigen oder das Reden für angemeſſener hal⸗ 
tenen Reclamationen engliſcher Unterthanen der haupt- ten, darum hat er doch die vollbrachten Thatenſa⸗ 
ſaͤchlichſte Anlaß zu dieſer neuen Stelle doch wohlſchen bloß darum, weil fie vollbracht find, nie als 


Wenn neuerdings, ſagt die KZ. gerechtfertigt anerkannt, noch auf die weſentlichen 


ferner, im „Schw. Merk.“ dieſe Ernennung lediglich [Rechte ſeines heil. Amtes auf Erden verzichtet, Rechte, 
auf den Grund zurückgeführt wird, damit zu den be⸗ die er ſelbſt nicht ſchwächen oder aufgeben darf, noch 
vorſtehenden Verhandlungen zwiſchen England undſkann. Weder der Wechſel der Zeiten, noch die hohe 


unter gleichzeitiger Ueberſetzung zum Artillerieſtab, zum Landes- Frankfurt über den Schutz des geiſtigen Eigenthums Stellung von Perſonen, noch menſchliche Rückſichten, 


erſteres keinen beſonderen Bevollmächtigten abſenden noch die Verwickelung der Ereigniſſe werden den h. 
müſſe, ſo iſt mit dieſem „lediglich“ jedenfalls wieder Stuhl jemals von dem abbringen, was er für ſeine 


zu viel gejagt. 
bei Frankfurt ſind wohl 


denziös. 


Die Gründe zu einer beſonderen enge heilige Pflicht erachtet. 
der Major Eduard Khun, des Artillerieregiments Erzherzogſliſchen Miniſterreſidentur 


Ein Artikel der „Römiſchen Correſpondenz? macht, 


Artillereregimente mehrfach, wenn auch ſchwerlich irgend politiſch-ten⸗nach dem römiſchen Correſpondenten der „NPZ.*, 


großes Aufſehen; er beſchuldigt die Regierung Victor 


Aus der Thronrede des Königs Vietor Ema⸗[Emanuels in heftigſter Sprache der Bundesgenoſſen⸗ 


litärbavehaus⸗ und Spitalscommandanten zu Schönau bei Teplig/nuel bei Eröffnung des Parlaments, welche wir ihremſſchaft mit den Briganten. (Auch dem Pariſer „Monde“ 
„Hauptinhalte nach bereits telegraphiſch mitgetheilt ha- ſſchreibt man aus Rom Aehnliches. Das Briganten⸗ 


ben, theilen wir den Schluß noch wörtlich mit; erſthum an den neapolitaniſchen Gränzen werde in ei⸗ 


lautet: Das italieniſche Volk muß ſich von den Ue- ner großartigen Weiſe organiſirt. 


Täglich werden 


berreſten der Vergangenheit losſagen, welche die volle Briganten angeworben. Sie find gut bekleidet, gut 


ſen Körperſchaften zu berathen haben. 


| Sieſbewaffnet und gut beritten, und ihre Aufgabe iſt, die 
Georg Freiherr von werden daher gleichfalls über die Trennung der Kircheſpäpſtlichen Truppen in Athem zu halten, Schrecken 
Lippert, auf feine Bitte und mit Feldmarſchalllientenautscha⸗vom Staat und über die Unterdrückung der religids|unter den Bevölkerungen zu verbreiten und ſie dahin 


Indem wir ſoſzu bringen, daß ſie den Schutz und die Gegenwart 


vorwärts gehen, werden weder die Fallſtricke unſererſitalieniſcher Truppen verlangen.) Es wird verſichert, 
Feinde, noch das Unglück unſer Werk vernichten kön⸗daß Monſignore v. Merode dieſen Artikel inſpirirt 
nen. 


7 Eine tiefe, unvermeidliche Veränderung geht beiſhabe, aber bewieſen iſt's nicht. 
des Infanterieregiments Graf den europäiſchen Völkern vor ſich. Die Zukunft iſtſrode den Papſt um feine Entlaſſung als Geheimer 
Wenn die Erfüllung der Kämmerer und Mundſchenk gebeten haben; es heißt, 


in den Händen Gottes. 


Uebrigens ſoll Mes 


Geſchicke Italiens neue Heimſuchungen herbeiführenſder Papſt habe dieſelbe aber nicht gewährt. 


ſollte, ſo bin ich überzeugt, daß ſeine tapferen Soͤhne 


„Niemand zweifelt daran“, ſchreibt man dem 


ſich von Neuem um mich ſchaaren wefden. Wenn) Moniteur“ aus London, „daß England dem Bei⸗ 


die moraliſche Kraft der Civiliſation zur Geltungſſpiele der Armeereduetion, 


das Frankreich gab, 


kommen wird, jo wird der gerade und reife Geiſt derfolgen und feine militäriſchen und maritimen Eta⸗ 
Nation nicht verfehlen, daraus Nutzen zu ziehen. ſbliſſements einſchränken werde.“ England, ſagt dazu 


auf dem Wege der nationalen Politik offen vorzuge— 


Die Nachricht der „Nord- Schleswigs Tidende“, Meine Herren Senatoren! Meine Herren Deputir-das „Vaterl.“, wird zu dieſer naiven Aufforderung 
daß die Entſcheidung des preußiſchen Befeſtigungs⸗ſten! Damit unter allen Umſtänden die Ehre und dasjden Kopf ſchütteln und vorher um einige Einſchrän⸗ 
ausſchuſſes für Hörup-Haff als Marineſtation ausge-Recht Italiens unverletzt bleiben, iſt es nothwendig, kung Cherbourgs und Toulons bitten. 


Wie bereits tel. gemeldet, treten Herr Chicheſter 


jeder Beſtätigung, da ein Bericht der Commiſ-hen. Was mich betrifft, ſicher Ihrer Unterſtützung, Forteseue und H. Göſchen ins engliſche Miniſterium, 


vertrauend auf die Zuneigung des Volkes und auf dieſerſterer an Sir Robert Peel's und letzterer an Hrn. 


vollendet hinterlaſſen müſſen. 


Die „Conſt. Oeſter. Ztg.“ bemerkt zur Frank Tapferkeit der Armee, fo werde ich dem edlen Unter- Hutt's Stelle. Die „Times“ widmet dieſer Verän⸗ 
furter Angelegenheit: Das „eigene Eingreifen“ preu- nehmen nie fehlen, welches wir unſeren Nachkommenſderung einen Leitartikel. Forteseue iſt ſeither nicht 


weniger als ſieben Jahre Unterfecretär für die Colo— 


Der Pariſer S⸗Correſpondent der „Kreuz⸗Ztg.“ nien und tritt an die Spitze des Secretariats für 


Praxis eines ſolchen Eingreifens würde die Grund ſchreibt über die Throurede des Königs Victor Ema- Irland, jetzt, wo die Frage der katholiſchen Univerfi- 
Gef. lage des Bundes und des Bundesrechts hinwegneh⸗fnuel: Die Beſorgniſſe, womit die „Katholiken“ derität auf die Tagesordnung kommt. Damit wird die 
fie würde der rechtsbegründeten Entſcheidungſvollſtändigen Entfernung der franzoͤſiſchen Truppen Unterrichtsfrage aufs Neue angeregt, und dieſe iſt 


der Geſammtheit die wechſelnde Convenirung einesſaus den Kirchenſtaaten entgegenſehen, find durch dieſja nur ein Theil der großen iriſchen Kirchen-Frage. 


einzelnen Bundesgliedes ſubſtituiren, ſie würde das 
Machtverhältniß zum Regulator der Bundesbeziebun— 
gen und ſelbſt des Maßes der Einzel: Souveränetäten 
erhoben haben. Die C. Oeſt. 3. geht dann zur Betrach— 
tung der Urſachen über, welche überhaupt zu dem 
bekannten Depeſchenwechſel Anlaß geben und ſagt: 
Der deutſche Abgeordnetentag iſt augenſcheinlich eine 
Verſammlung, welcher es an jedem rechtlichen Boden 
fehlt. Kein Abgeordneter iſt anders gewählt, als um 


ſeines Landes zu vertreten; die Wähler haben ihn 
nicht gewählt und fie konnten ihn nicht wählen, um 
in irgend welcher anderen Verſammlung, die ſich 
lediglich aus eigener Machtvollkommenheit die Be- 
fugniß anmaßt, im Namen von ganz Deutſchland zu 
ſprechen. Ein Vorgehen mithin gegen den deutſchen 


es würde ſich ſogar als politiſch und rechtlich geboten 
darſtellen. Sodann der deutſche National- Verein. 
Wenn die Bundesvereinsgeſetzgebung aller Orten auf- 
recht ſtände, ſo würde ſeine Exiſtenz unmöglich ſein. 
Wenn ſich gegen das bisher Geſagte principiell wenig 
einwenden laſſen würde, jo dürfte doch die concrete 
Anwendung nicht ſo leicht ſein, weil ſpeciell bei dem 


Nationalverein die preußiſche Regierung die erklär— 


liche Neigung hat, mit einer Thätigkeit nicht zu ſtreng 
ins Gericht zu gehen, welche ſchließlich, wenigſtens 


die Intereſſen ſeines Landes auf dem Landtage dieſes 


italieniſche Thronrede nur vermehrt worden. 


Tagespreſſe wenig harmonirt. 


denn man lieſt mit leichter Mühe zwiſchen den Zei— 
len der Thronrede, daß Victor Emanuel weit ent⸗ 
fernt iſt, die Verzichtleiſtung auf den Beſitz von Rom 
auszudrücken. Sollte die franzöſiſche Regierungspreſſe 
nicht beauftragt werden, ganz entſchiedene Vorbehalte 


es nicht ausbleiben, daß die „katholiſche“ Partei vor— 
ausſetzen wird, der König von Italien habe ſich nicht 
ohne die vorläufige Einwilligung des Tuilerieen-Ca⸗ 
binets alſo vernehmen laſſen. 

Der „Oſſervatore Romano“ bringt einen bemer⸗ 
kenswerthen Artikel über die Haltung des römiſchen 
Stuhls gegenüber den revolutionären Machtnation zu 
ſeinem Umſturz, die heute lauter als je verkündet 
werden. Er wendet ſich dabei zunächſt gegen das 
„Journ. des Debats“, welch letztere den Feldzugsplan 


Selbſt Der neue Chef-Seexetär wird dabei durch viele Klip⸗ 
wenn man die Rückſichten, die Victor Emanuel zuipen zu ſteuern und ſo reichlich Gelegenheit haben, 
nehmen hat, richtig in Anſchlag bringt, kann man das 
nicht in Abrede ſtellen, daß der von ihm angeſchla-ſin ihn ſetzen. Zweifelhaft iſt es vielleicht, ob er ſelbſt 
gene Ton mit der zuverſichtlichen Sprache der fran⸗als iriſches Mitglied den anderen iriſchen Mitgliedern 
zöſiſchen Diplomatie und der franzöſiſchen offieiöſenſgenehm ſein wird, aber fein Eifer und feine Disere⸗ 
Das Stillſchweigenſtion find gleich vorwurfsfrei. Der Perſonenwechſel 
dieſer Letztern ſcheint ihre Verlegenheit zu verrathen. [im iriſchen Amte iſt von Wichtigkeit als ein Beweis, 
Man iſt daran gewöhnt, daß das italieniſche Cabinet daß das Miniſterium ſeine Stellung zu ſtärken ſucht, 
wenig Umſtände dem römischen Stuhle gegenüberlund nur durch die Beförderung eines jungen Staates 
macht; aber diesmal ſcheint es auch Frankreich nicht, mannes an einen jo wichtigen Poſten kann die Stärs 


ertrauen zu rechtfertigen, welches ſeine Freunde 


kung erzielt werden. Ueber den Nachfolger des Hrn. 
Hutt im Handelsamte iſt die „Times“ ſehr erfteut. 
Göſchen hat die Hoffnungen, die er durch ſein Werk 
über die Theory of Foreign Exchanges erweckt, durch 
ſeine kurze Laufbahn im Hauſe der Gemeinen mehr 


Abgeordnetentag würde ſich nicht blos als zuläfjig,jim Namen des Gouvernements zu machen, jo kann als erfüllt, und daß bei der allgemeinen Wahl an 


der Spitze der Cityliſte ſein Name ſtand, zeugt für 
die Achtung, in welcher ihn die Kaufleute des Haupt- 
handelsplatzes der Welt halten. Mit dieſen beiden 
neuen Anſtellungen, meint die „Times“, iſt es indeſ⸗ 
ſen noch nicht abgethan. Man wird aber wohl noch 
etwas warten müſſen, bis das Miniſterium ſich voll⸗ 
ſtändig wieder adjuſtirt hat. N 

Der amerikaniſche Staatsſeeretär Seward hat 
an den Marineſecretär ein Schreiben gerichtet, worin 


er ihm angezeigt, daß England die bisherigen Ein⸗ 


den preußiſchen Tendenzen, nicht gar zu feindlich Zge⸗ der Revolution gegen Rom in Folgendem vorgezeich-ſſchränkungen, die es bezüglich der in britiſche Här 
genüberſteht. Aber am Ende wird fie denn doch nichtſnet hatte: erſt muß man alles hinwegräumen, wor- fen einlaufenden amerikaniſchen Kriegsſchiffe gelten 
umhin können, das Kind mit dem Bade zu ver-auf Rom Jurisdietionsanſprüche erhebt; man muß ließ, aufgehoben hat. Die amerikaniſchen Seeoffieiere 
ſchütten. das Kirchengut einziehen, die religiöfen Genofjen: find in Folge deſſen aufzufordern, die ihnen ertheilte 
Die „Leipz. Ztg.“ ſchreibt: Die Gothaiſche offi-ſchaften aufheben, die Diöceſen neu eintheilen, die Inſtruetion wegen ihres gegen britiſche Officiere ein⸗ 
ciöſe Zeitung reproducirt einen ſehr gut geſchriebenen Civilehe einführen, kurz das Laienelement neben der zuhaltenden Benehmens als aufgehoben zu betrachten 
Leitartikel der „Koburger Zeitung“ gegen den Natio- freligiöſen Freiheit feſt begründen, damit, wenn die und in Zukunft in ihren Beziehungen gegen dieſelben 
nal⸗Verein und ſeine letzten Beſchlüſſe in Frank- florentiniſche Regierung zu einem Ausgleich einladen die größte Artigkeit und das freundlichſte Entgegen⸗ 
furt. Es ſcheint, als ob man von hoͤchſter Stelle bie: oder eingeladen wird, Rom nur vollbrachte, unwider- fommen walten zu laſſen. Dieſe freundliche Sprache läßt 
ſen mit fo vielen Prätenſionen aufgetretenen Vereinſrufliche Thatſachen vor ſich findet; dann wird es ſich wohl einen friedlichen Ausgleich der zwiſchen den bei- 
und dem man wohl Anfangs einige Gunſt zugewen- beugen und aus der Noth eine Tugend machen. Dar- den mächtigen Seeſtaaten obwaltenden Schwierigkei⸗ 
det, gänzlich aufgegeben hat. Die Kritik über die auf erwidert nun der „Oſſerv. Romano‘: Unrechtſten erwarten. 7 

letzte Verſammlung in Frankfurt iſt vernichtend. und Inſulten ſtillſchweigend ertragen, wenn das Spree! Seit einiger Zeit eurſirt das Gerücht, meldet ein 


— * 


Schreiben der „G.⸗C.“, Fürſt Cuſa werde binnen ſendet werden und im Einvernehmen mit der Depu⸗ des Diploms vom 20. September l. J. mittels Te⸗ſreiſe des Grafen Sponneck aus Athen iſt eine Come 
Kurzem die vollſtändige Unabhängigkeit der vereinig⸗ tation des ungariſchen Landtages, ſofern dies Seine legrammes den Gefühlen ihrer unerſchütterlichen Treueſeeſſion, welche König Georg nothgedrungen der öffent 
ten Donaufürſtenthümer von der Pforte erklären, um Majeltät und die betreffende ungariſche Deputation und Anhänglichkeit an das Allerhöchſte Kaiſerhaus al⸗ lichen Meinung und dem neuen Miniſter⸗Präſidenten 
den ſtrengen, Verweiſe ertheilenden Noten Ali Pa⸗ gleichfalls wünſcht — hinſichtlich der genauen Be- lerunterthäuigſt Ausdruck gegeben. Se. Majeſtät ha⸗ machen mußte, da Bulgaris die Entfernung des „Aus“ 
ſcha's ein Paroli zu biegen. Dieſes Gerücht wirdſſtimmung und Präeiſirung der gemeinſchaftlichen An- ben von dieſem Aete der Loyalität des genanntenfländers“ als conditio sine qua non jeiner Ueber⸗ 
in oftenfiver Weiſe von den Anhängern und Creatu-gelegenheiten und Reorganiſirung der gemeinſamen Vereins allergnädigſt Kenntniß zu nehmen geruht. nahme des Miniſteriums hingeſtellt hatte. — Einer 

ren Cuſa's colportirt, woraus der Schluß gezogen im obigen Punete erwähnten Organe, ſowie auch in [Der Herr Kreisvorſteher werden aufgefordert, denſel⸗der Ober⸗Hofbeamten des Taikun iſt nach Europa 
wird, daß der Hospodar durch dasſelbe einen Zweck Anſehung der Ausarbeitung und Formulirung der be- ben hievon zu benachrichtigen und gleichzeitig auch gekommen. Derſelbe iſt mit einer Miſſion bei der 1 
genwärtig 


u erreichen ſucht. Dieſer dürfte fürs erſte darin be- treffenden Geſetzentwürfe mit der hierzu von Seiteſden Ausdruck des Dankes des Herrn Staatsminiſtersſpaniſchen Geſandtſchaft betraut, die ſich ge 
f der Krone beſtimmten Commiſſion vorzugehen. — 

In der ganzen Angelegenheit ſoll jedoch das Geſetz 
vom Jahre 1861 bezüglich des Verhältniſſes des drei- 
einigen Königreiches gegenüber der Krone und dem 
Königreiche Ungarn zur Richtſchnur dienen. Die 
Conſtitution, Selbſtſtändigkeit und Autonomie des 
Landes ſoll unverrückbar in Augen gehalten und auch 
die Bedingung aufgeſtellt werden, damit gleichzeitig 


ehen, den mächtigen Eindruck, welchen die bekannt 
gewordenen Ausdrücke der Unzufriedenheit der ſuze— 
ränen Macht mit dem Gebaren des Hospodaren im 
Lande hervorgerufen, abzuſchwächen und wenigſtens 
einige Sympathien bei der Bevölkerung wieder zu 
gewinnen, indem der nationalen Eitelkeit der Mol⸗ 
dau⸗Walachen geſchmeichelt wird. Hauptſächlich aber 
dürfte das Manöver mit ziemlich em Geſchick darauf berech⸗ 


für die bei dieſem Anlaſſe auch Hochdemſelben gewidmetelin Paris aufhält. Seine Miſſion hat Bezug auf die 
freundliche Erinnerung beizufügen. Prag, am 8. Nov. Organiſation der japaniſchen Armee. — Abbé Dome⸗ 
1865. Der Hofrath: Henninger m. p. nech, Almoſenier der franzöſiſchen Armee in Mexico, 

Die Ehre einer Promotion sub auspiciis Impera- bekannt durch zahlreiche wiſſeuſchaftliche Arbeiten und 
toris wurde vorgeſtern Vormittags im großen Saale des ganz merkwürdige Werke über die neue Welt, iſt vom 


niſterialrathes und Prager Kreishauptmannes gleichen Na- der Erſten, die in Frankreich ihre Stimme zu Gun⸗ 
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Prager Korolinums dem Doctorand der Rechte, Herrn [Kaiſer Maximilian zum Cabinets-Attaché und Leiter 
Max Ritter von Obentrant, Sohn des jubil. k. k. Mi- der Preſſe ernannt worden. Abbé Domenech war einer 
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net seien, den europäiſchen Mächten eine Art verſteck-auch die Integrität des dreieinigen Königreiches insſmens, zu Theil. Se. Eminenz der Cardinal⸗ürſterzbi⸗ ſten Mexico's erhoben haben, auch iſt er in Bezug 
ter Drohung zukommen zu laſſen, denn eine Unab⸗Leben gerufen werde. — Die gegenſeitigen Bera- fſchof als Kanzler der Univerſität und der Herr Vieepräſi- auf die Preſſe kein Neuling, denn er hat in Paris 
hängigkeitserklärung der Donaufürſtenthümer würdeſthungsreſultate ſollen dem Agramer Landtage zur ver- (dent der k. böhmiſchen Statthalterei Graf Lazansky hatten den „International“ und die „General⸗Correſpondenz 
die orientaliſche Frage vorzeitig in Fluß bringen, faſſungsmäßigen Erledigung vorgelegt und der inſſich zu dieſer Feierlichkeit eingefunden. Nach den in latei⸗ für Provinz-⸗Journale und fürs Ausland“ redigirt. 
während ſämmtliche Mächte in dieſem Augenbicke die- Folge deſſen gefaßte landtägliche Beſchluß im verfaf- niiher Sprache gehaltenen Reden des Reetors der Univer- Großbrit 3 

ſelbe vorläufig ruhen zu ſehen wünſchen. Daß Fürſtſſungsmäßigen Wege zur a. h. Sanction Sr. k. k. ſität, Profeſſor Nahlowsky, des Herrn Profeſſor Dr. Schulte Broßbritannien. 

Cuſa damit einen wirkungsloſen Schreckſchuß abfeu-Apoſt. Majeſtät unterbreitet werden. Wenn ungeach- und endlich Sr. Eminenz des Cardinalerzbiſchofs wurde die London, 20. November. Ueber den Negerauf⸗ 
ert, wird ziemlich allgemein geglaubt werden und die tet des Willens und Wunſches des dreieinigen König⸗Ceremonie der Promotion, wie üblich vorgenommen, wor- ſtand in Jamaica hat der dortige Gouverneur Eyre 
Abſicht, die Mächte zu der Anſicht zu bekehren, daßfreiches die definitive Erledigung dieſer Frage nicht ge- (auf Graf Lazansky nach kurzer lateiniſcher Anſprache dem unterm 20. Detoder hieher amtlichen Bericht erſtat⸗ 
es in ihrem Intereſſe liege, die wankende Macht Cuſa'sſlingen ſollte, fo find aus den in dieſer Angelegenheitſſo eben Promovirten im Namen Sr. Majeſtät einen Briltet, der in der „London Gazette“ abgedruckt iſt und 
zu ſtützen wird kaum in Erfüllung gehen. Indeſſen hat gefaßten landtäglichen Beſchlüſſen keine Folgen hin- lautring überreichte. Zum Schluſſe wurde von Dr. Ritter fin der heutigen „Times“ über fünf Spalten füllt. 
die Sache doch eine ernſtere Bedeutung als es im erſtenſſichtlich der ſtaatsrechtlichen Stellung dieſer Königreichelvon Obentraut und Profeſſor Dr. Schier „die rechtliche Derſelbe iſt natürlich weit klarer und überfichtlicher, 
Augenblicke ſchien. Cuſa gleicht einem Spieler, der zu dedueiren. 8 Natur des Staatsdienſtverhältniſſes“ erörtert und vom Abte als ihn General O'Connor oder einer von deſſen Un— 
ſeine letzten Trümpfe ausſpielt und wenn ihm, wie Der „Wanderer“ bringt das Verzeichniß der fürſFreiherrn v. Zeidler eine h. Meſſe geleſen. tergebenen hätte liefern koͤnnen. Die „Times“ ſtellt 
es wahrſcheinlich iſt, die Einſchüchterung der Mächteſden eröffneten ſiebenbürgiſchen Landtag gewähl.“ Am 19. d. als am Namensfeſte Ihrer Majeſtät der im einem Leitartikel die Hauptpuncte, aus denen ſich 
nicht gelingt, fo iſt es ſehr möglich, daß er den Au- ten Deputirten. Hienach find 55 Comitats⸗, Stuhl- Kaiſerin, fand in Laibach die feierliche Eröffnung des Kai- ſein richtiges Bild eonſtruiren läßt, zuſammen. Die j 
genblick für gekommen hält, wo er „va banque“ ſpie⸗ und Stadtmunieipien vertreten und wird die Anzahlſſerin Eliſabeth⸗Kinderſpitals ſtatt. Neger in Jamaica hatten keine Beſchwerden, wenige 


len muß. Die Ausſicht auf Erfolg mag allerdings 
außerordentlich gering ſein, iſt aber immer noch eine 
Chance für Jemanden, der das Schiff, welches ſeinen 
Ehrgeiz trägt, rettungslos auf den Strand treiben 
ſieht; abgeſehen davon, daß der Ehrgeiz und die Ei⸗ 
telkeit des Fürſten eine Befriedigung darin finden 
würden, mit Eelat vom Schauplatz abzutreten und 
ſich mit der Glorie eines Märtyrers für die nationale 
Sache zu umgeben. Es kann ſomit nicht geleugnet 
werden, daß die gegenwärtige zerrüttete und zerfah⸗ 
rene Lage der Donaufürſtenthümer eine ernſte Gefahr 
für den Frieden Europa's birgt und inſoferne könnten 


der Deputirten 108 ſein, während im Jahre 1848 


Die Vorſchrift über die Heiraten in der k. k. Land- ſtens keine, welche ſie auf geſetzlichem Wege hätten 


nur 83 waren. Nach der Nationalität werden vertresJarmee wird in Folge Anordnung vom 7. d., Abtheilung 
ten fein: Ungarn 36, Szekler 26, Sachſen 33, Ro- 5, Nr. 1101, dahin ergänzt, daß auch die dem General ⸗ 
manen 13. Zuſammen find 298 Deputirte und Re- ſtabe zugetheilten Offieiere überhaupt, vor zurückgelegtem 


abſtellen laſſen können. Sie waren die glücklichſten 


Hauseigenthümer. Kein Bauer in England, Schett⸗ 


galiſten, darunter Ungarn 57, S 
58, Romanen 50. 

Se. Ereellenz Baron Paul Sennyei und Baron 
Joſef Eötvös richten, wie der „Gen.⸗C.“ aus Peſt 


ſtehenden Reichstags, „welcher in der Geſchichte des 


zekler 75, Sachſenſdreißigſten Lebensjahre unverheirateten Standes fein und 


in ſolchem verbleiben müſſen. 
Deutſchland. 
Auch der bekannte Correſpondent der „Hamburger 


geſchrieben wird, an ſämmtliche Mitglieder des bevor-Börſenhalle“ beſpricht die Reiſe des Herzogs von 


Magenta, Er iſt der Meinung, das eigentliche 


Landes ſeit Jahrhunderten der bedeutendſte zu werden Ziel derſelben dürfte Berlin fein und er eitirt da⸗ 
verſpricht“, die Aufforderung ſich für das Reichstags⸗ für den Grund, Kaiſer Napoleon beabſichtige durch 


Bezug auf Lebensbequemlichkeit meſſen. Sie durften 


chenverſammlung, Zollbeamte ſein und ſie waren es 
oft, häufig ſogar Magiſtratsperſonen und nicht ſelten 


vocaten und Anwälte. In zwei Generationen ſeit ihrer 
africaniſchen Wildheit, haben fie erlangt, was das 
engliſche Volk erſt nach ſechs Jahrhunderten eines 


land, Frankreich oder Belgien kann ſich mit ihnen in 


Gemeinde- und Deputirtenwähler, Mitglieder der Kir 


Parlaments-Mitglieder. Sie waren Geſchworene, Ad⸗ 
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ſich allerdings die Mächte berufen fühlen, dieſer Ge-Album, welches der dortige Photograph Schrecker zum den in Berlin gerne geſehenen General einen Druckfeiviliſirten Despotismus hat erwerben können. Der 
fahr durch eine „Donaufürſtenthümer⸗Frage“ vorzu- Beſten des ungariſchen Schriftſtellerfondes herausgebenſauf die Hofkreiſe, welche ſich der Abtretung von Nord- Gouverneur Eyre ſagt in feinem Bericht, die Haytier 
beugen, damit aus derſelben ſich keine „orienta- wird, photographiren zu laſſen. Schleswig jo beharrlich widerſetzen, auszuüben. Jeneſhbätten um den Aufſtand gewußt. Die Neger von 
liſche Frage“, die einen curopäiſchen Krieg herbei— Dem „Napredaf* wird aus Maria Therefio-Neife wäre dann im Ginverftändnig mit Herrn von Jamaica beſuchten Hayti und ſahen dort Leute ihrer 
führen würde, entwickelt. Eine vorſichtige Politikſpel geſchrieben, daß daſelbſt den 14. d. die H. H. Bismarck unternommen. Farbe eine Staatsgemeinſchaft bilden, welche die euro 
meidet es, ernſte Gefahren unmittelbar an ſich her-Corda und Vojnic einſtimmig zu Landtagsabge. Aus Hannover, 20. d. ſchreibt man der „en. päiſche Civiliſation nachäfft und die Europäer von 
antreten zu laſſen, ohne auf dieſelben gehörig vor- ordneten gewählt worden find. Beide follen für die Corr.“: Geſtern Mittag 12 Uhr kam Se. Exeellenzſden bürgerlichen Rechten, von Beſitzthum und von 
bereitet zu fein. In der Desorganiſation der weiten nationale Gleichberechtigung eingenommen ſein. Cordaſder Herr Statthalter von Holſtein, Feldmarſchalllieute⸗ den Aemkern fernhält. Das gefiel dem Hochmuth, der 
Länderſtrecken zwiſchen der Donau und dem Balkan (Czorda) gehörte im Jahre 1861 der Beſchlußparteiſnant v. Gablenz von Altona hier an. In ſeiner Be⸗Eitelkeit, der Trägheit. Warum ſollte es in Jamaica 
liegt eine Gefahr, die jeden Augenblick die Nach⸗ſan, verſprach jedoch jetzt, ſich der Partei Deak's anzu- gleitung befinden ſich Hofrath v. Hoffmann und Ma- nicht werden können, wie in Hayti? Zwei gleichzeitig 
barländer und durch dieſe ganz Europa in Mittei- ſchließen, was dem „Napredak“ in fo ferne nicht ganzſjor Rodakowski. Auf dem Perron des Bahnhofes eintretende Ereigniſſe von Wichtigkeit trugen dazu 
denſchaft ziehen kann. Was hilft es, daß dieſrecht iſt, als er von der Beſchlußpartei größere Con- wurde der hohe Gaſt vom k. Platzmajor Rudloff undſbei, dieſen Gedanken zu einem jo gefährlichen Plane 
Mächte darüber die Augen ſchließen und die Dingejceffionen für die nichtmagyariſchen Nationalitäten er- dem öſterreichiſchen Major v. Meding empfangen und gedeihen zu laſſen: Die Befreiung der Selaven in 
fürs Erſte in dieſen Ländern gehen laſſen, wie fielwarten zu können vermeint. fuhr dann ſofort nach dem Britiſh Hotel, vor demſden Südſtaaten der Union und die ſchmachvolle Ver⸗ 
können und wollen, wenn der Moment der Interven— zwei Ehrenpoſten des k. Leib-Infanterieregiments auf-(treibung der Spanier von San Domingo. Nament 
tion dadurch doch nur hinausgeſchoben, keineswegs geſtellt waren. Hier empfing er ſofort mehrere Be- lich das letzte Ereigniß hat durch ganz Weſtindien 
aber abgewendet werden kann. Sobald Fürſt Cuſa, ſuche und machte dann, um dieſe zu erwidern, eine die tiefſte Senſation gemacht. Wir kennen jetzt die 
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der ſich keineswegs einer guten Geſundheit erfreut, 
die Augen ſchließt oder freiwillig oder gezwungen von 
ſeinem Platze tritt, bleibt den Mächten doch nichts 
Anderes übrig, als über die Zukunft der 


Oeſterreichiſche Monarchie, 
Wien, 23. November. Se. Majeftät der Kai: 


Ausfahrt in der ihm zur Verfügung geftellten könig⸗erſten Früchte von beiden. 


lichen Equipage. Vor 5 Uhr fand im koͤniglichen 
Schloſſe zu Herrenhauſen ein Galadiner ftatt, zu wel— 


Donauffrsier werden ſich, wie die „W. Z. ⸗ C.“ meldet, heuteſchem außer dem Statthalter und feinen Begleitern 


ſtenthümer eine Beſtimmung zu treffen. Dieſe Be- Abends in Begleitung Sr. k. Hoh. des Großherzogsſder öſterreichiſche Geſandte am biefigen Hofe, Gehei— 
ſtimmung aber würde zweckentſprechender getroffen Ferdinand von Toscana, des Fürſten Hohenlohe, derimer Rath und Kämmerer Graf v. Ingelheim, die 
werden können, jo lange nicht das zufällige Ergebuiß Grafen Königsegg und Latour, und des Freiheren Generalität 3. ꝛc. geladen waren. Abends beſuchte 
einer Revolution oder eines plötzlichen Todesfalles Baron Vlaſiez von Schönbrunn zur Südbahn und Se. Excellenz Freiherr v. Gablenz das königl. Hof— 
als Factor mit in die Berechnung gezogen werdenſvon dort mit dem Schnellzug nach Mürzzuſchlag be-(theater, in welchem die Riſtori ihren Gaſtrollencyelus 


muß. 


geben. Se. Majeſtät und allerhöchſtdeſſen Begleitunglmit Eliſabeth ſchloß. Auf heute war eine kleine Jagd 


Wie man der „A. 3.“ aus Conſtantinopelſwerden ſich von dort mittelſt Wagen nach Neubergſangeſetzt; eine größere im k. Saupark, zu welcher der 
berichtet, hat Lord Lyons, der neue Geſandte Groß- zu einer Gemſenjagd begeben. 


britanniens, von feiner Regierung ſehr beſtimmte In— 


Se. Majeſtät haben dem Wirthſchaftsbeſitzer zu 


Herzog von Braunſchweig erwartet wird, findet wahr— 
ſcheinlich am nächſten Donnerstage ſtatt, bis zu wel⸗ 


ſtructionen erhalten, die dahin lauten: gemeinſchaft⸗Dröſing, Math. Frankovanich, dem Jehann Dietmayerſchem Tage Se. Exeellenz auch ſeinen Aufenthalt dem 
lich mit dem franzöfiichen Geſandten Marquis Mou- jun., Georg Donis, Martin Hirſchmayer, Lorenz Gaß, Vernehmen nach ausdehnen wird. 


ſtier energiſcher in die Geſchicke dieſes Theiles des [Leopold Schuſter, Michael Wind, Math. Gruber und 


Der k. k. Statthalter in Holſtein, F Me. Frhr. tenſtück zu: „Zehn Mädchen und lein Mann 


5 Portugal. 

Auch in Portugal, das nach dem „Volksfr.“ die 
Freimaurer vollſtändig in Händen zu haben glauben, 
erhebt die katholiſche Wahrheit von Zeit zu Zeit ihre 
Stimme. So iſt eben jetzt ein öffentliches Schreiben 
des tiefgläubigen Herzogs von Saldanha im Um⸗ 


lauf, das die Civil⸗Ehe auf Grundlage der Ausſprü⸗ 


che der Concilien und Päpſte offen bekämpft. 
— — 


Krakau, den 24. November. 
4 Morgen Sonnabend wird die feit langem einſtudirte und 
erwartete Operette Kleiber's „Zehn Männer und tine Frau“ (Sei⸗ 
) im denifchen Thea; 


ler in- Scene gehen, wobei der Komiker Hr. Adolph Delhau 
(früher im polniſchen Theater) zum erſtenmal auftreten wird. 
Heute Vormittags iſt in der Artillerie Stückhütte bei Pod⸗ 
! rt Wi m IT görze ein mit Munition beladener Narren aus unbekannter Ver⸗ 
wieder nach Holſtein zurückgekehrt., Auch den Beglei- anlaſſung in die Luft geflogen, wobei der Wachposten das Leben 


Orients als es bis jetzt geſchah, einzugreifen. Johann Prüger dortſelbſt die Nachſicht der geſetzlichenv. Gablenz iſt der „Kreuzztg.“ zufolge von dem Könige 

Folgen ihrer im Jahre 1852 wegen Verbrechens des von Hannover mit dem Großkreuz des Guelphen⸗ 
Aufſtandes erfolgten Aburtheilung über deren Geſuch Ordens decorirt worden und am 21. Morgens 9 Uhr 
allergnädigſt zu bewilligen geruht. 


Das „N. Froͤbl.“ Schreibt: „Die Zoll- nud Han⸗ 
delsverträge die im Zuge ſind, werden den fünfund— 
dreißig Millionen Conſumenten des öſterreichiſchen 
Staates billigere Verbrauchsartikel zuführen, wodurch 
die Conſumtion auf den Kopf ſich noch gar nicht be— 
rechnen läßt. Durch dieſelben Maßregeln wird das 
Material für unſere Landwirthſchaft, für alle Gewerke 
uud für die Fabrication ſich derart billiger ſtellen, 
daß ein ganz neues Leben in unſeren Verkehr, in un: 
ſeren Umſag ſich ſtellen muß. Die Conſumtion des 
Auslandes wird ſich im natürlichen Wechſelverkehr 
unſeren Erzeugniſſen aller Art zuwenden, und jo wird 
ſich allmählich durch die Bewegung des Capitals auch 
jener hohe Zinsfuß abſpannen, an dem alle unſere Ge— 
ſchäfte kranken.“ 8 

Als ein außerordentlich wichtiges Aetenſtück wird 
dem Bericht der „G.⸗C.“ aus Agram 20. d. zufolge 
das ſoeben zur Oeffentlichkeit gelangte Program m 
der ſelbſtſtändigen nationalen Partei in Betreff der 
Löſung der erſten königlichen Propoſition betrachtet. 
Die diesfälligen Grundprineipien lauten: Erhaltung 
des einheitlichen Beſtandes und der Geſammtmonar— 
hie in ihrer Poſition als Großmacht. Principielle 
Anerkennung gemeinſamer Angelegenheiten. Zur ge⸗ 
meinſchaftlichen conſtitutionellen Behandlung derſelben 
eine beſchließende Vertretung der geſammten Monarchie, 
begründet auf gleichberechtigter Nepräjentation aller 


hiezu berufenen Factoren und eine gemeinſchaftliche die- und die Kaiſerkrone, getragen von Lorbeer, ſchwebt, und Be 


ſer Vertretung verantwortliche Regierung, Zum Behufe 
der Ausarbeitungen von Geſetzentwürfen ſoll aus der 
Mitte des Agramer Landtages zum Throne Sr. Ma⸗ 
jeſtät eine Deputation in angemeſſener Anzahl ent- 


Se. Majeſtät der Kaiſer Ferdinand hat Herrnſtern des Frhrn. v. Gablenz find Orden verliehen wor— 
Richard Dotzauer, als Obmann des Prager Samm- den, nämlich dem öſterr. Miniſterialrath v. Hofmann 
lungs⸗Comité für die Abbrändier der Stadt Königs- das Commandeurkreuz zweiter Klaſſe, jo wie den Ma: 


wart, einen Beitrag von 100 fl. überſendet. 

Ihre Majeſtät die Kaiſerin Maria Anna 
haben zu Gunſten einiger armen Familien in Treviſo 
ſiebenunddreißig Zwanzigfranesſtücke zu ſpenden gerubt. 

Se. k. Hoheit Erzherzog Heinrich iſt vorgeſtern 
Nachmittag aus Graz hier eingetroffen. _ 

Entgegen der Correſpondenz der „Grazer Tages— 
poſt“ wird mitgetheilt, daß Herr v. Schmerling 
ſich vollkommen wohl befinde. 

Wie man dem „Frdbl.“ meldet, iſt das Huſaren— 
Regiment Nr. 9, Fürſt Franz Liechtenſtein, aus Böh— 
men nach Ungarn beordert worden und wird bei dem 
Einzuge Sr. Majeſtät des Kaiſers in Ofen bei Ge 


legenheit der Landtagseröffnung zur Parade verwen- ſcheint Graf Walewski durchgeſetzt zu haben, daß näm⸗ nerſin 


det werden. ö 

Der Landtagsſaal in Linz wurde heuer mit einem 
neuen Bildniſſe Sr. k. k. Apoſt. Majeſtät des Kaiſers 
Franz Joſef, gemalt von Thomas, geſchmückt. Der 
Monarch iſt in Lebensgröße im Toiſon⸗Ordenskleide 
dargeftellt, die linke Hand auf den Tiſch geſtützt, 
worauf die Reichs⸗Inſignien ruhen. Das Gemälde 
zeichnet ſich durch treffliche Aehnlichkeit und äußerſt 
fleißige Durchführung aus und iſt, von einem reichen 
Goldrahmen, über welchem das Schwert, das Seepter 


umſchloſſen, eine Zierde des ſchönen Saales. 

An den Ausſchuß der Smichover Bürger-⸗Reſ⸗ 
ſouree erfloß nachſtehendes Schreiben: „Die Bür⸗ 
Zerreſſouree von 


joren v. Rodakowski und v. Meding das Ritter⸗ 
Kreuz des Guelphen-Ordens. 
Frankreich. 

Paris, 20. November. Graf Walewski hat ſich 
bereits das zum Dienſte des geſetzgebenden Körpers 
gehörende Perſonal vorſtellen laſſen. Seine beruhigen⸗ 
den und liberalen Zugeſtändniſſe haben nur einen 
ſehr zweifelhaften Erfolg, wenn es ſich beſtätigt, daß 
man die unliebſame Adreßdebatte wieder aufheben, 
und dieſen Rückſchritt durch die keineswegs gleich 
wichtige Conceſſion decken will, daß künftig die ein⸗ 
zelnen Miniſter perſönlich ihre Budgets vor der Kam⸗ 
mer vertheidigen ſollen. Eine kleine Verbeſſerung 


lich eine zweite Tribune für Zubörer eingerichtet wird. 
— Mit Thouvenel ſteht es ſo ſchlecht, daß ſich bereits 
in Herrn Maupas ein Candidat für ſeine Erbſchaft 
gefunden. — Bezüglich der Reiſe Mac Mahon's ver- 
lautet neuerdings, daß es feſtzuſtehen ſcheine, wie ſeine 
Rückkehr nach Algerien nicht beabſichtigt werde. Ge— 
neral Fleury ſolle ſich nach jener Colonie begeben, 
ohne übrigens officiell dort das Generalcommando zu 
übernehmen; nach einem mehrwoͤchentlichen Aufent- 
halte in Algier ſoll dieſer General dann zurückkehren 


nehmen, das ihm der unbequeme und zu bureaukrati⸗ 
ſche Randon alsbald abzutreten hätte. Für Randon 
würde ſich ſchon irgend ein vaeanter Senatorſtuhl als 


Smichov hat anläßlich der Seier|Pflafter auf dieſe Wunde finden laſſen. — Die Ab⸗ſvorkommt. 


fig vom Portefeuille des Kriegsminiſteriumsſvernehmen wir, 


einbüßte. An ärariſchem Eigenthume iſt blos ein Theil der Seir 
tenwände der Stücktzütte zerriſſen worden. — Die ſogleich herbeis 
geeilte militäriſche Rettungsmannſchaft erſtickte das Feuer 

Darüber wird uns aus Podgörze noch geſchrieben, daß die 
Erploſion wahrſcheinlich durch Uuvoſichtigkeit eines Artilleriſten 
entſtand. Zum Glücke war der S 
durch die Erploſion auseinander geſchleudert wurde und zwei Puls 
verkarren, die neben dem explodi 
verurſachte, wurde als verſtümmelte Leiche gefunden. 

+r Trotz ſo vieler abſchreckender Beiſpiele wird bei dem Um⸗ 
gehen mit Naphta die nöthige Vorſicht jo häufig außer Acht 
gelaſſen, daß immer neue Unglücksfälle aus dieſer Urſache zu be⸗ 
richten find. So entzündete ſich dieſer Tage hier einem Herrn 
die Naphta in dem Gefäße, aus welchem er die Lampe füllen 
wollte und dem er unvorſichtig mit dem Lichte zu nahe kam, ver⸗ 
brannte ihm die Hand und ſein junger Sohn, ein blühender 


Knabe, erlitt ſolche Brandwunden im Geſicht und am Körper, 


daß er ſchwer erkrankt darniederliegt. 
It Vor einigen Tagen wurde hier ein oft prafticirtes Gau⸗ 

ckchen wiederholt. Ein Weib irug ſich einem kleinen Mäͤd⸗ 
chen, x 
nicht feſt ſchließen und die alſo leicht verloren gehen könnten, zu 
befeſtigen. Das Weib verſuchte es anſcheinend,s 9 jedoch die 
Ohrringe, die nicht pariren wollten, ab und gab vor ſie in ein 
Papier einzuwickeln, das fie dem Kinde in die Schultaſche ſteckte. 
Wiel groß war die Ueberraſchung des Kindes, als es, in det 
Schule angekommen, nur ein leeres Papier fand. 

+ Wir haben bereits darauf aufmerkſam gemacht, daß nach 
vielen Erfahrungen das Einathmen der mit Salmiafdünſten ges 
ſchwängerten Luft in den Reinigungeſälen der Gasfabrifen das 
beſte Mittel gegen den Keuchhuſten iſt und daß die Divers 
tion der hieſigen Gas anſtalt die Benützung dieſes Mittels Jedem 
Kranken auf das Freundlichſte geftattet. Zum großen Erſtaunen 
daß davon bisher ſo gut wie gar kein Gebrauch 
gemacht wid. Wir erlauben uns daher die Aufmerkſamkeit der 
betreſſenden Eltern und der Herren Aerzte wiederholt auf dieſes 
bewährte Heilmittel zu leuken, da der Keuchhusten in der jetzigen 
Jahreszeit, wen 


rten ſtanden, von herbeigeeilten 
Soldaten gerettet werden konnten. Der Maun, der die Erploſion 


das allein zur Schule ging, an, ihm die Ohrringe, welche 


choppen leicht gebaut, fo daß er 


u auch glücklicherweiſe nur ſporadiſch, doch imer 


borausgegangenem feierlichen Gottesdienſte ſowohl in 


beeinträchtigen, jo wie wir auch andererseits erwarten, Peſt, 22. November. Folgende neue Wahlen ſind; Eckernförde, 22. November. Der „Eckernförder 


= 55 3 1 ändern werde. Seit dem letzten Aufſtande in Polenſin Ketskemet Nicolaus Kiß, in Raczalmat (Stuhl- holſteiniſchen Vereins aufgehoben worden. Zuſammen⸗ 

Handels. und Börſen⸗Nachrichten. = hat ein entſchiedener Umſchwung in der öffentlichen weißenburger Comitat) Graf Ferdinand Zichy, in Ko⸗ künfte find bei Geldſtrafe verboten. 3 
Men vreußiſchen Scheſſel, „ i. uber 14 Garnez, in preußiſchen Meinung Dia gegriffen, der Nas kaiſerliche Gna-morn Kholoman Gbyezy, in Czegled Carl Bobory, Flensburg. 22. Nov. Die hieſige „Nordd.⸗Ztg. 
Stuber koſchen — 5 Fr. 8. W. außer Agis: Weißer Weizen 65 — 80, denact wird das Cement in dieſem neuen Baue un- iu Bodalkro (Stuhlweißenburger Bezirk) Baron Eme⸗ berichtet: Ge. v. Manteuffel forderte bei Vorſtellung 
geben 64 — 26. Moggen 68-60. Gerſte 36—45. Hafer 26 — 32, ſerer Zukunft bilden. Wir hoffen feſt, daß das gegen-frich Miske mit 360 Stimmenmehrheit gegen Ladis der weltlichen Beamten in Sonderburg dieſelben auf 
ee e eee Vertrauen in Hinkunft nichts zu trüben imlaus Schögyenyj jun, im Raaber Comitat: Alexan- dazu mitzuwirken, daß die Antipathien zwiſchen den 
32 ee —285. eu 8 ſein 1 1 daß die 2 die ER ie BR a Bezirk und Graf Felix Zichy im Ane und rn A er ben 

Berlin, 22. Novbr. Böhmiſche Weſtbahn 703. — Galiziſcheſene Gnade und wir den eingeſchlagenen Weg nicht/Eöttevenyer Bezirk. gemeinſamen Vaterlande Schleswig-Holſtein aufgehen. 

7. — Steatsb. 1181. — brew Anlehen 100. — 53 Der bereuen werden. Bei dieſer feierlichen Gelegenheit be“ Peſt, 23. November. Die Wahlen haben um 8 Beim officiellen Diner ſagte Ge. v. Manteuffel: Er 
3 — — . 2 e merken wir noch einmal, daß das Land mit der Uhr begonnen. In allen Stadttheilen herrſcht außer- trinke auf das Wohl Sonderburgs. Der Schanzenbau 
3 — Defekt =: n FO [Revolution für immer gebrochen hat. Nurſordentliche Bewegung. Die Wähler durchziehen mitſlege neue Laſten auf; fie würden aber gerne getra— 

Frankfurt, 22 Novber. öperc. Metall. 58. — Antehen vom Feinde unſeres Landes und der hohen Regierung, in Muſikbanden die Gaſſen. In der inneren Stadt wurde gen werden, da fie zum Beſten des Vaterlandes 
Jahre 1859 68f.— Wien 183. — Baukacuen 848 — 1884er deren Intereſſe es liegt, Mißtrauen und Zwietracht Deäk mit Neclamatien gewählt. In der Leopoldſtadt[dienen. Er baue hier eine Citadelle auf, in wel⸗ 
Lol ei Br mega —5 = ee 3 N unaufhörlich zu ſäen, werden uns noch wegen feinde (Gandidaten: Kemeny und Rath), Thereſienſtadt (Go cher der preußiſche Adler ſeinen Horſt genommen, von 
rn u 673. ſeliger Gefühle anklagen dürfen. Selbſt dann, wenn rove und Schwarz), Joſephſtadt (Szentkiralyi undſdem aus dieſer Schleswig- Holftein gegen jeden Ans 

Hamburg, 22 Novber. Mat.-Aul. 61}. — Ccebit-Actien 724. [uns die Gefährdung unſerer Intereſſen zu einer mo- Szilagyi), Franzſtadt (Horvath und Rottenbiller) ha-Ariff, er komme woher er wolle, vertheidigen werde. 
— eber Lote 22. — American. —. — Wien —. mentanen Oppoſition gegen die Regierungsabſichtenſben die Abſtimmungen begonnen. Das Serutinium Indem er dies thue, erfülle er nur eine Pflicht 
I er zwingen würde, jelbft dann wird es Niemanden er⸗wird Nachmittags beendet. Bei Deäks Wahl wurdefdenn in dieſen Gefilden ſei preußiſches Blut gefloſſen. 
154. Mtl. Dboll, 144. — Bengal 113. — Domra 10. —flaubt 17 chen 9 5 zu be ben. r HTE0 durch 1 nne zu 15 vom nn Fre a a werden, dafür 
Scinde 124. — Aegypt. 21. von uns höchſtens jo wie von der engliſchen Oppo-[König zur Heilung Ungarns berufenen Conſiliumsſgebe der Alſen-Uebergang Garantie. 

Warie, 22. — Schlußcourſe: percent Mente 68.62 ſition ſagen können: daß wir die alefschteuette Oppoſi⸗ begrüßt. Deäk antwortete: Mit vollem Rechte ver: Bern, 22 Nov. Der Bundesrath hat die Volfs⸗ 
= 2 —— P tion Sr. k. k. Apoſloliſchen Majeſtät find. Der Aller- langen die Wähler von ihm, daß er die ſchweren Lei- abſtimmung über die Reviſion der Bundesverfaſſung 
Nene 65.05. — Gonfols 801. bäöchſte Gnadenaet wird nebſt jeiner großen Tragweiteſden beſeitigen helfe, ohne die Zukunft des Vaterlan⸗für den 14. Jänner angeordnet und überläßt die Aus- 

Wien, 23. November, Nachm. 2 Uhr [Czas.] Met. 65.1 ,— für unſere ganze politiſche Zukunft auch unmittelbarſdes aufs Spiel zu ſetzen. Er dankt für das volle Ver- führung den Cantonsregierungen. 

Nat.⸗Aul. 68.10. — 1860er Loſe 85.05. — Banfactien 776.—.ſogleich ſeinen Einfluß auf die Thätigkeit des Land- trauen, welches nicht im vorhinein Rechenſchaft über“ Paris, 22. November. (Pr.) Prinz Napoleon's 
Stebitststien 159.90. — Silber 107.60. — London 107.10. — tages auküben. Denn obgleich Jedermann den Gedan-|die Mittel verlangt, die zum Ziele führen, und ſich Ankunft iſt unwahrſcheinlich; fein Secretär Hubaine 
gr 23. November, Mittags. 33 Rente 68.62. ken auf eine ſyſtematiſche Oppoſition verdammt, foldarauf beſchränkt, bloß Pflichterfüllung zu fordern. it nach Prangins berufen. Geſtern hat die erſte 

Tarnow, 17. Novbr. Die heutigen Narktpreiſe waren (in wäre doch das Schickſal unſerer Gefangenen der Lan-|Mehr als dies kann niemand, weniger darf niemand Serie der Gäſte Compiegne verlaſſen; die zweite 
Gulden öfter. Währ.): Ein Megen Weizen 3.45 — Roggen 2.40 desvertretung nicht gleichgiltig geweſen. Dies hättelthun. Viele Hoffnungen knüpfen ſich an den Landtag, Serie iſt heute Abends eingetroffen. Sardou's Stück, 
Verze 1.20 — Safer 1.20 — Erbſen er — Bohnen 2 gleich anfangs Mißverſtändniſſe und Veroickelungenſvieles ſchmerzt die Nation, vieles und wichtiges iſt zu/hat dem Kaiſerpaar wenig gefallen. Fürſt Metternich 
8 * Ber ne 7— “hervorrufen können, welche jetzt durch die hobe Gnade verbeſſern und aufzubauen, aber alles allſogleich aus- befindet ſich in der zweiten Serie. Mae Mahon iſt 
in Zentner Fulterklee 1.85 — Heu 1.80 — Stroh 1.30 des Monarchen und durch die Vorſicht der Räthe derſzuführen iſt unmöglich. Wenn nur die brennendſtenſaus Verdruß abgereiſt, weil er nicht nach Compiegne 

Pilzuo, is. November. Die heutigen Marktpreiſe waren Krone glücklich beſeitigt wurden. Die Landtagsverband- Uebel diesmal beſeitigt find und die Zukunft begrün-/geladen worden. Frankreich und England werden zu 
Gelen. . + Ag — ungen find daher vereinfacht worden. Das in Gefühls- det it, dann werden die Zeit und die ihrer Feſſeln Madrid identiſche Vorſtellungen betreffs der chileni⸗ 
et P — Erdäpfel Angelegenheiten beruhigte Land wird von dem Landtage ſentlösten Kräfte das Fehlende und jetzt noch Uner⸗ſſchen Expedition machen. Herr von Vigelow hat den 
Dao. — 1 Klſter hartes Holz 7.—. — weiches 4.50. — Futter- nichts. Anderes verlangen, als daß er ſich vollſtändigſreichbare herſchaffen. Wir wollen Gerechtigkeit undſchileniſchen Geſandten beſucht und ihm die Sympa⸗ 
fee — Der Zentuer Heu 1. — Ein Zentner Stroh —.60. den utilitären Fragen widmet. Der Landtag wird Billigkeit nicht bloß fördern, ſondern in gleichemſthie feiner Regierung verſichert. Der daͤniſche Kam⸗ 
kin —— — — ai R die hehe Politik aus ſeinen Berathungen ausſchließen Maße gewähren. Es wäre unberechtigt, vorzeitig ſichſmerherr Wolfhagen wird in politiſcher Miſſion in 
=> — Safer —85 —rbſen s 80 — Bohnen — und ſich damit befaſſen, was ſich in den gegenwärti- zu freuen, die Macht der Gegner zu unterſchätzen, Kopenhagen erwartet. f . 

irſe —. . — Buchweizen —.— — Kukurutz —— — Erdäpfel gen Verhältniſſen thun läßt und was gethan werdenſunſere Kräfte zu überſchlagen, aber eben fo unberech— Paris, 22. Nov. Die Syndicatskammer für Ex⸗ 
ee. — Eine Klafter hartes Holz 6.10 weiches 4.52 — Fut⸗ kann. In dieſer Richtung erwartet ihn eine großeltigt wäre es, hoffnungslos der Arbeit und dem Kam- porthandel hat die Kaufleute zu einer Berathung über 
terktee —.80 — ein Zentuer Heu 2 ne f Arbeit. Das Land trachtet jo viel als moglich, ihmſpfe entgegenzugehen. Letzteres wäre ein politiſches Ver-die Blocade Chili's zuſammenderufen. Die Verſamm⸗ 
die P Metzen Weien die Aufgabe zu erleichtern; es that dies theilweiſeſbrechen. In der gegenwärtigen Lage der Dinge kann nie⸗ lung hat heute um 3 Uhr ſtattgefunden. s 
3.20 — Korn 2.70 — Gerſte 2.— — Hafer 1.— — Huſeſſchon dadurch, daß es beſtrebt war, die erledigten Ab- mand mit Gewißheit von der Zukunft ſprechen. Wer Paris, 23. Nov. (Pr.) Der Abend⸗⸗Moniteur“ 
220 — Cebſen 3.30 — Erdäpfel —.60. — Eine Be hartes geordnetenpoſten mit Gemaßigten und mit Fachmän⸗ wagt zu behaupten, ſeine Kräfte jeien größer als dieſbezeichnet Italiens Anerkennung ſeitens Baierus und 
8 2 er u Be = nern zu beſezen, das Uebrige wird es feinerzeit voll⸗ Schwierigkeiten, wer mehr zu verheißen, als reine Ab⸗ Sachſens als eine Folge des Gaſteiner Vertrags. Der 

Wojnicz, 13. Novbr. Die heutigen Marktpreiſe waren injenden. Die Preſſe wird ihm ihrerſeits keine Schwie— licht, feſten Willen und daß er feine volle Kraft demſbritiſche Kriegsdampfer Bulldogg bombardirte Port 
Ötere, Währung: Ein Degen Weizen 3.35 — Korn 248 — rigkeiten bereiten. Noch hat kein Landtag unter ſoVaterlande zu widmen entſchloſſen ſei? Dies verſpricht au Prince wegen Beſchimpfung des engliſchen Con⸗ 
Gerſte 1.90 — Hafer 1.— — Erbſen 3.60 — Bohnen 1.—. glücklichen Auſpieien begonnen. Die Erwartungenſer auch und dankt. — In der Joſephſtadt zogen ſich dieſſuls, gerieth jedoch auf den Grund und wurde ſeitens 


ag Buchweizen —.— — EEE 1 des Landes werden diesmal gewiß befriedigt werden. 200 Wähler Szilagyı's beim Anlangen der 1000fdes Capitäns, um nicht Beute der Rebellen zu wer⸗ 
— — =. er ee 9 Es wird uns doch unſerer Anſicht nach gelingen, der Wähler Szönt⸗Kiralyi's zurück. den, nachdem die Mannſchaft ſich an Bord eines hai⸗ 
Stroh — 90. . j Disharmonie in unſeren ſoeialen und öfonomilden Graz, 23. Nov. Nach Eröffnung des Landtagesſtiſchen Kriegsdampfers gerettet hatte, in die Luft 


d, Leben g, 22. November. Holländer Pueaten 5.11 Geld, 10 [Verhältniſſen endlich einmal ein Ziel zu ſetzen. Dortſwurden folgende Vorlagen des Landesausſchuſſes ein- geſprengt. 

Peer 5 a —.— IN ge be wo alle Factoren des nationalen und politiſchen Le- gebracht: Das Geſetz über die Bezirksvertretungen, Toulon, 22. Nov. Die Fregatten „Labrador“ 
ai — 8 W.. Muifber Papter-Mubel ein bens von dem beſten Willen beſeelt find, können guteſdie Zuſätze zum Gemeindegeſetze, die Voranſchläge undſund „Gomer“ find mit Truppen aus Rom hierher 
Nu 1.40 G.., 142 W. — Preußiſchen Goarant⸗Thaler ein Stücl[Reſultate der redlichen Arbeit erwartet werden. Das Rechnungsabſchlüſſe ze. Die Regierung legte das Ma⸗ tue Es iſt der Befehl ergangen, das 
ie e 102 e Cal. Pianvbriefem öftr. W. ohne Coup Land wird endlich zu einer feinen Bedürfniſſen ent- nifeſt und Patent vom 20. Sept. 1865 zur Kennt- Mittelmeer⸗Geſchwader um vier Panzerſchiffe zu re⸗ 
es — — 3 u 6 a Qu Con ſſprechenden Landes-, Bezirks- und Gemeinde⸗Ordnungſnißnahme, die neue Eintheilung der politiſchen Ver-|duciren, 

Goup. 69 30 . 70.— re Nationalstinichen opus Bon 67 95 gelangen, in die Schuleinrichtungen Einſicht nehmen, waltung des Landes zur Begutachtung, endlich eine Havre, 22. Nov. Die vornehmſten Männer des 
© 68.62 398 — Waltz, Kar Lurwige-Gifenbahn-Metten 186.50 [die Mittel zur Hebung der Landwirthſchaft finden, Bauordnung für Graz vor. Es wird der Antrag von|biefigen Handelsſtandes haben ſich geſtern verſammelt 
G. — m. E welche bei uns auf einer jo niedrigen Stufe ſteht, daß Kaiſersfeld und Genoſſen überreicht, einen Ausſchußſum eine Adreſſe und Petition an den Kaiſer zurich⸗ 
d rafauer Cours am . Nov. es polniſches Sıulber|z; K E Ban, f 1 R 5 £ 2 1 . A 1 2 giedi 

für f. 400 f. b. 118 erl., 110 bez. — Ballwichiiges neues ſie mit jener in anderen Kronländern gar nicht ver- zu beſtimmen, der die beſonderen Rückwirkungen desiten, in welcher fie ihm die für zum ausgiebigen Schutze 


Silber zür fl. p. 100 fl. p. 121 verl. 118 gez. — Poln. Pfand glichen werden kann, obgleich wir an fruchtbarem Patentes vom 20. September 1865 auf das Wohl der in Chili gefährdeten franzöſiſchen Intereſſen ges 


briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. vol. 843 verlangt, 824 bez. — Boden reich find und uns über Mangel an Arbeits-[des Landes zu erwägen, darüber Bericht zu erſtattenſtroffenen Anordnungen danken und den Kaiſer bitten 


Sol. Banknoten für 100 fl. öit. W. fi. poln. 480 verl., 470 bez. Kräften auch nicht allzuſehr beklagen dürfen; es wirdſund Anträge zu ſtellen hat. von ſeinem hohen Einfluſſe Gebrauch zu machen, um 
784 b. zu — . K — — namentlich ſich die Hebung des Credits durch Einfüh| Agram, 22. November. Die für heute anbe⸗ die betreffende Differenz durch einen internationalen 
16% ver, 19 kei. 25 — one. für 150 fl. öl. W. Thalelſrung landwirthſchaftlicher Banken in den Kreiſen undſraumt geweſene Plenarſitzung des Landtages wurde Schiedsſpruch zu erledigen. 1 

933 vert, 923 bez. — Neues Silber für 100 fl. österr. Währung der Sparkaſſen in den Städten und Märkten, ja ſo-ſvertagt, der Zeitpunet der Abhaltung derſelben tit| Bukareſt, 20. Nov. Ein fürſtliches Deeret beruft 
108 verl, 107 bez. — Bollw. österr. Rand⸗Dukaten fl. 5.18 ver. gar nach Thunlichkeit in den Dörfern, angelegen ſeinſnoch nicht definitiv bergeſtellt. Den erſten Bera- die beiden Kammern auf den 5. December alten Sty⸗ 
5 22 — 1 en en he laſſen. Es wird eine große Aufgabe des Landtagesſthungsgegenſtand wird das Operat der Verifieirungs, les ein. 

anf. Gony. 8 en 2 Pfandbrieſt ſein, die Mittel gegen den Wucher, welcher die Arbeit Ansſchüſſe bilden und ſodann zur Wahl der Land Newyork, 11. November. (Per Boſton.) Der 
"bit lanfenden Coupons in G.⸗Mze. fl. 72.— verl., 71.— bez. — des Landwirthes und des Gewerbsmannes verſchlingt, tagsvicepräſidenten und definitiven Notäre geſchritten , Times“ zufolge will Seward kein Schiedsgericht über 
andentlaftungs-Dbligationen in öflerr. Währung fl. 70.50 4 ausfindig zu machen und er hat dieſem Zwecke ſeineſwerden. den Alabama, lehnt aber die Commiſſions⸗Borſchläge 
dne Ar: ge er a re ohne Coupon ganze Sorgfalt zu widmen. Das Land wird auch! Trieſt, 23. November. Die durch die Wienerſab, wofern die Commiſſion nicht über ſämmtliche 
— a RR 5 — ii dieſer Richtung dafür forgen, daß auf die noch Journale verbreitete Nachricht, daß die Wahl des Dr. ſchwebende Anſprüche aburtheile. 


r 55 IE seen: ane Ace — e Porenta zum Podeliä von den Galerien ſtürmiſch. Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 
ien: 8, 83, . 45. mi r Einrichtung ähnlicher Anſtalten in \ id, ſausgepfiiffen wurde, iſt unwahr. Porenta's Wahl[ Pere ine Der r 
Prag: 48, 6b. 28, 78, 65 Frankreich und Deuiſcland gut vertraut find, um N der Bevölkerung Trießs mit Freuden 5 e rien 

C ſogleich auf eine praktiſche Weiſe ans Werk gehen zu genommen. Bei der Verkündigung der Wahl ertöntenſg Angekommen find die HH. Gutebefiger: Joſef Kozminsfi aus 
— . fönnen und nicht auf Irrwege zu gerathen. Viel⸗ nur einzelne Ziſchlaute mißvergnügter Italieniſſimi. Polen; Felir Rosnowski aus Polen; Graf Hermann Kleiſt aus 


5 i i 0 . P g Preußen; Baron Wilhelm Ekardſtein aus Preußen. 
Neueſte Nachrichten. — ._ u doch nach langen Jahren 3 5 Berlin, 22. November. Die „Prov. Correſp.“ Abgereift find die HH. Gutsbeſitzer: a Michalowski 
Die .. 3. ſchreibt von Lemberg 23. b.: Nach genſtern einer beſſeren Zukunft aufgehen. Laßt uns ſchreibt: Die Verminderung des franzoͤſiſchen Heeresſnach Witkowice; Graf Krafinsfi nach Preußen; Eduard Jedrze⸗ 
I jedoch mit vereinten Kräften an das große Werk Hand veranlaßte bei den Fortſchrittsleuten die Meinung, iewicz, Graf Felir Romer, Wladyslaw Dabski und Graf My⸗ 
der lat Kathedralkirche als auch in der ſtädtiſchen anlegen. Die kaiſerliche Gnade, deren Beweiſe wirſdaß die Verminderung des preußiſchen Heeres zuläſ— cielekt nach Galizien. 
Ar. k. Pfarrki ; h 3 des jezt erhalten haben, und die gegenwärtige von den ſig und nothwendig ſei. Die preußiſche Regierung 1 N 
k. Pfarrkirche findet heute die Eröffnung beſten Abſicht beſeelte Regierung werden d nt 8 N [Singeiandt.] 
andtages ſtatt. Möge feine Thätigkeit, über toten gegen und beſeelte Regierung werdenſwird nicht anſtehen, dem Beiſpiele Frankreichs zuf » Erſparungen if das Motto, das heute überall ertönt. 
welche wir regelmäßige Berichte erſtatten RR dem und in dieſer unſerer wichtigen und für die Zukunft felgen, wenn dort eine wirkliche und weſentliche Ver- So berückſichtigungswerth jedoch das Streben nach Erſparungen 
Lande erſprießlich je und ſegensreiche Früchte tragen. folgenſchweren Arbeit unterſtützen.“ minderung des Heeres eingeführt wird. Da aber dieſim Allgemeinen iſt, jo wird es doch manchmal nicht am rechten 


2 5 2 s i ; 5 p 17 ichti 3 85 ö 3 Orte angewendet. So wurde vor Kurzem in der iſraelitiſchen 
ei dem heilſamen Umſchwunge in der öffentlichen Die „Gaz. narod.“ bringt ein offenes Schreibenſbeabſichtigten Veränderungen für die Kriegsſtärke und Gemeinde - Repräjentang allen Eruſtes der Antrag geſtellt, aus 


E Meinung, wie ſich ſelbe in dem (weiter unten folgen- des Grafen Agenor Gozuchowski aus Skala 19. Schlagfertigkeit Frankreichs gegenüber dem Auslande f Erſparungerückſichten die Gemeindekanzlei aus dem bisher gemie⸗ 


en 5 8 geſichts der Nov. an ſeine Wähler in Lemberg, Neuſandee, Stryj ſchwerlich von Bedeutung find, jo wäre es ein thö⸗ſiheten Locale in das nengebaute ifraelitiihe Spital zu übertra⸗ 
, , % ungerehfetigteg Belangen au den Gin“ Man» 1,200 R üien dis u ehe! m a 
en, von denen das Land heimgeſucht war, kann manſger Landtagsmandat annimmt, zugleich aber den Waͤh⸗ richtungen des preußiſchen Heeres zu rütteln. — Ge- der — hinwies, wie — es wäre, ein der Kranken⸗ 
ſich mit Sicherheit der Hoffnung hingeben, daß die lern der Stadt Lemberg, den einen für die im Wahl⸗ gegenüber den Angaben, daß die Militär-Commiffion yitege gewidmetes Gebäude in dem Moment, wo eine gefürchtete 
3 . Sande bel E bung der 5 zugewie⸗ kampfe bewieſene Anhänglichkeit, den andern für die in den Herzogthümern ſtatt des Kieler Hafens ſich Epidemie, wenn auch noch aus weiter Ferne droht, feinem Zweck 
enen wichtigen Aufgaben den allein zum Ziele fuͤh⸗ ertheilte Warnung, daß man im öffentlichen Leben mit/für das Hörup⸗Haff zu entſcheiden beabſichtige, be⸗ zu entfremden, wurde der Erſparungsantrag zurückgezogen. 

renden praktiſchen Weg einhalten werden. reger Aufmerkjamfeit die Erſcheinungen der ſich kreu- merkt die „Prov.⸗Correſp.“ daß von dem Hörup⸗ Ab d Ankunft der Eiſenb i 

„Hoslo“ enthält anläßlich des jüngften Allerböch⸗ zenden Bestrebungen verfolgen und im Geiſte brü- Haff ſeit Auguſt 1854 nicht mehr die Rede geweſen gang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 

ſten Gnadenactes einen beachtenswerthen Leitarti— derlicher Liebe die allgemeine Eintracht befördernſund noch keine Entſcheidung getroffen ſei. — Dasſvom 10. September 1865 angefangen bis auf Weiteres 


el, in ißt: ieſer Act hat eine der müſſe. Graf Gokuchewski ift am 22. d. in Lem Gerücht über eine Miniſterveränderung bezeichnet die Abgang 

| enge ade lol und un⸗berg angekommen und am 22. Mittags vom Aus- „P. -C.“ als vollig grundlos. von — R eg 2 
2b vn 2 fi eslau, na r 1 d 

ſere Bande mit dem Throne gekräftigt. Von nun an ſchuſſe des Wahleomité begrüßt worden. Berlin, 22. November. (Schl. 3.) Der preußi— Bet und rg Sr pe Sur oki — 


ört jedes Mißtrauen und aller Argwohn zwiſchen Zur feierlichen Eröffnung der diesjährigen Seſſionſſche Geſandte am öſterreichiſchen Hofe, Freiherr von Lemberg 10 Uhr 30 Min. Verm., 8 Uhr 30 Minuten 
Unferer Nation und der Regierung auf. Wir verlaue des niederöſterreichiſchen Landtages wurde geſtern Werther, wird von Wien hier erwartet; derſelbe hatte Abends; — nach Wieliczka 11 Uhr Vormittags. 3 
gen aufrichtig, ohne jeden Hintergedanken, uns auff) Uhr Vormittags im St. Stephans⸗Dome ein von ſchon vor einiger Zeit Urlaub verlangt. Daß ſeine von . 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ 
alem Wege zu entwickeln, unſere Traditionen, Be- Sr. Eminenz dem hochw. Herrn Cardinal Fürſt⸗Erzbi⸗ Hierherkunft politiſche Zwecke habe, wird beſtritten. „en Oſtran nach Krakau 11 Uhr Vermittage. 

dürfniffe und Gefühle mit dem Intereſſe des Staa— ſchof Ritter v. Rauſcher unter zahlreicher Afjiitenz] Kaſſel, 22. November. Sicherem Vernehmen nachſvon Lemberg nach Krakaus Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 
a zu vereinbaren. Es iſt möglich, daß auf 1 8 abgehalten, welchem Se. . iſt 8 5 12 geſtern mit der sehen des Miniſte⸗ 10 Min. Peergens. Ankunft 

us eingeſchlagenen Wege Mißverſtändniſſe dazwiſchen der Herr Statthalter Graf Chorinsky, Se. Durch⸗ riums des Auswärtigen wieder beauftragt. i n. f 

treten a tt werben —— For⸗laucht der Herr Landesmarſchall Fürſt Colloredo,) Kiel, 22. Nov. Nach der „Kieler Ztg.“ wird die“ 2 5 he 8 r 
erungen der Regierung übertrieben und die uns ge- der Herr Statthaltereivicepräſident v. Weber an der Rückantwort des Herzogs von Auguſtenburg auf den Min. Abends; — von Warſcha u 9 Uhr 45 Vin. Früh, — 
machten Conceſſionen unzureichend erſcheinen, dies ver- Spitze der Landtagsmitglieder und zahlreiche Andäch- letzten Brief des Ge. v. Manteuffel unmittelbar ver den Oftrau über Oderberg aus Preußen 5 libr 27 Pinut, 


ag jedoch unſere Unterthanentreue durchaus nicht zu tige beiwohnten. oͤffentlicht werden. N is ee e 
ü i 1 1258 ; 0 ER 4 Lemberg von Krakau SUbrI32 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi 
daß dies die Gefühle des Monarchen füs uns nicht bekannt geworden: In Gran Baron Anton Baldaeſi, Zeitung“ zufolge iſt die Oberdirection des ſchleswig⸗ uuten Abends. e - 


„ its 6 att Schätzungewerth im Betrage pr. 4358 fl. 73 kr. 3, W. . 21878. Ediet. (1185. 3) mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh, 
41 Du > unter welchem dieſe Realität an obigen drei Terminen ö ne len und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt 
9 nicht wird veräußert werden. Vom k. k. Landesgerichte wird über das Vermögen die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmaßigen Rechts 
Kundmachung (1201. 2-3), Als Vadium hat jeder Lieitant 10% des Ausruf. des Bräuermeiſters Joſeph Weinmann und zwar überſmittel zu ergreifen, indem fie ſonſt ſich die aus deren Ver⸗ 
vr preiſes im Betrage pr. 436 fl. ö. W. im Baren, in öf. das geſammte, wo immer befindliche bewegliche und über abſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 
Er ke nntn ip. fentlichen k. k. Staatsſchuldverſchreibungen, oder in den das in den Kronländern, für welche die Jurisdictionsnorm Krakau, 14. November 1865. 
Das k. k. Landes- als Preßgericht in Lemberg hat mit Pfandbriefen der galiziſch⸗ſtändiſchen Creditsanſtalt ſammt vom 20. November 1852 Nr. 251 R. G. Bl. Wirkſamn f 8 Rn nz 
dem Erkenntniſſe vom 23. Auguſt d. J, Z. 12073, über Coupons und Talons nach dem, aus der legten, zum Termine keit hat, befindliche unbewegliche Vermögen der Coneurs — 
eine zur Erinnerung an den letzten polniſchen Aufſtand beizubringenden Krakauer Zeitung erſichtlichen letzten Wie eröffnet, und hievon die Gläubiger des Cridatars mittelſt KE FENN 
geprägte Denkmünze, welche auf der einen Seite mit der ner Courſe vor der Feilbietung zu. Handen der Feilbie— Edietes mit dem verſtändigt, daß ſie ihre auf was immer | K. privilegirte oesterr. 
Aufſchrift: „Rownose — wolnosé — niepodleglos6* tungscommiſſion zu erlegen. a für Recht ſich grün denden Anſprüche bis zum 20. Februar Pfandleih- Gesellschaft. 
verſehen iſt, und zwei Figuren, einen Senſenmann und Zur Aufnahme erleichterter Bedingungen, falls dieſe 1866 hiergerichts wider Hrn. Dr. Zucker als Coneurs- i 
einen polniſchen Edelmann in Nationaltracht, ſich die Hände Realität an obigen Terminen um, oder über dem Schätzungs- maſſavertreter anzumelden haben, widrigenfalls ſie von dem Kundmachung 
reichend, auf der anderen Seite das polniſche Wappen mit werthe nicht an Mann gebracht werden würde, wird die vorhandenen und etwa zuwachſenden Vermögen, ſoweit ſol⸗ N 1 f 
der Umſchrift: „na pamigtkg powstania Polski w roku Tagfahrt auf den 6. April um 11 Uhr Vorm. anberaumt, ches die in der Zwiſchenzeit ſich anmeldenden Gläubiger 7 Von der Pfandleih Auſtalt der Filiale Krakau wird 
1863“ zeigt, wegen des nachgewieſenen Thatbeſtandes des bei welchem die Grundbuchsgläubiger io gewiſſer. zu er⸗ſerſchöpfen, ungehindert des auf ein in der Maſſe befindli-ſhiemit bekannt gegeben, daß gemäß $ 23 ihrer Geſchäfts⸗ 
im § 65 lit. a. St. G. bezeichneten Verbrechens das ſcheinen haben, wierigens fie als dem Beſchluße der Mehr⸗ ches Gut habenden Eigenthums- oder Pfandrechtes, oder Ordnung die bei ihr bis 15. November 1865 verfallenen 


Berbot der Weiterverbreitung ausgeſprochen. heit der Erſchienenen beigetreten, angeſehen werden würden. eines ihnen zuſtehenden Compenſationsrechtes abgewieſen Pfänder, und zwar: FR 
| Für die feilgebotene Realität wird keinerlei Evietionſſein, und im letzteren Falle zur Abtragung i Prätioſen 
— geleiſtet. tigen Schuld in die Maſſe angehalten werden würden. d. . ſilberne Leuchter, Löffel, Meſſer, Gabel, Gold- und 


3. 32311. Kundmachung. (1200. 2-3) Der Schätzungsact, Grundbuchsauszug können bei Ge Krakau, 19. November 1865. Silberuhren, Ringe, Ketten, Korallen ꝛc. ır. ıc. 


- 5 8 5 richt, der Ausweis der Steuern beim k. k. Steueramte in C ͤ ͤ —— — are EN 
Der Rinderpeſtausbruch zu Werbisz im Komarnoer Bialg eiugeſehen werben. Waaren 


Er ent Wich Äh zm allge Hievon werden die bekannten Gläubiger zu eigenen N. 12426. Concurs. (1199. 2-3) beſtehend aus Tuch und Schaffwoll. Stoffen, 
Von ah k. Statthalterei⸗Commiſſion. Händen, die unbekannten, dann diejenigen, welche erſt nach“ Poſtexpedientensſtelle bei den neu zu errichtenden Poit- am 1. Dezember 1865 
Krakau, am 21. November 1865˙ dem 25. April 1865 an die Gewähr der obigen Realitätſexpeditionen in Weldzirz und Zolynia. Vormittags 9 Uhr, 


gelangen ſollten, oder denen der gegenwärtige Feilbietungs⸗ Beide Poſtexpeditionen werden ſich mit dem Briefpoft- im Wege der öffentlichen Feilbietung am Ringplatze Nr. 34 


i e eeeſcheid rechtzeitig nicht zugeſtellt werden könnte, zu Han- dienſte und mit der poſtämtlichen Behandlung von Werth. G. IV. an den Meiſtbietenden gegen ſogleiche baare Be⸗ 
3. 186. Kundmachung. (1194. 3) den des für dieſelben beſtellten Curators Hrn. Adv. Dr. ſendungen befaſſen, und wird die Pofterpedition in Wel- zahlung werden hintangegeben werden. 
5 Eisenberg und durch das Edict verſtändigt. dzirz ihre Poſtverbindung mittelſt täglicher Fußbotenpo⸗ Der Vorſtand 
Wegen Verpachtung des Maut Einkommens von der“ Biala, am 11. October 1865. ſten mit dem Poſtamte Dolina, die Poſtexpedition 20- (1202. 1-3) Koritschoner m. 


pp jan "Zuge Der Thin x jest * lynia aber mittelft der beſtehenden täglichen Botenfahrten) - 
ſchleſiſchen Landesſtraße mit dem Tarifſatze für 2 Meilen, - EG 7 7 8 Lezajsk-Tancut erhalten. Wichern Viren unt . 
dann von der Wegmaut - Station in Kocmierzöw (Ba- 3. 226. Ede (1193. 3) Bezüge des Poſtexpedienten in Weldzirz Einbundert 70 0 bei a 41 n Ne 
ran) im Zuge der Proszowieer-Baraner Landesſtraße eben Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Mielee wird dreißig Gulden Beſtallung, zwanzig Gulden Amtspauſchale Die Alloeution Pius IX. und 

vos . Meilen, auf die Zeit vom dem Ferdinand Milli bekannt gegeben, es habe Katharinaſund Einhundert fünfzig Gulden Botenpauſchale jährlich für der Freimaurer-Orden. Preis 28 kr; 

1. Jinner bis Ende Dezember 1866, wird am 7. De. Jossy verehelichte Neiss wider ihn und Maria Eva 2 N. Unterhaltung täglicher Fußbotenpoſten nach Dolina et] Obige Broſchüre, von einem Katholiken verfaßt, iſt durch 
dember 1865 beim Mosila er k k. Bezirksamte in Krakau Mini wegen Zahlung eines Erbtheils pr. 528 fl. 5. W. retour. den höchſt intereſſanten Stoff berechtigt, bei allen Parteien 
eine Offert⸗Verhandlung gepflogen werden. re ſ. N. G. die Klage unterm 26. Sinner l. J. z. Z. 226 Bezüge des Poſtexpedienten in Zolynia Einhundertſdas größte Aufſehen zu erregen. . (1204. 1) 

Der Fiekalpreis beträgt: für die Mautſtation Chel- angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber dielzwanzig Gulden Beſtallung und zwanzig Gulden Amts, 
mek 800 fl. und die Mautftation Kocmierzöw 1300 fl. Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung auf den 19. Jänner pauſchale jährlich. 

Untenieisnungetuftige werden daher aufgefordert, ihre 1866 um 10 Uhr Vormittags angeordnet wurde. Geſuche um eine oder die andere dieſer Pofterpedien- 
gehörig verfaßten, mit der Stempelmarke von 50 kr. ver Da der Aufenthaltsort des Erſtbelaugten Ferdinand tensſtellen find unter documentirter Nachweiſung des Al- 
ſehenen und dem 10% Vadium belegten, von Außen mit Milli unbekannt iſt, jo hat das k. k. Bezirks ⸗ Gericht zu ters, der. bisherigen Beſchäftigung, Vermögensrerhältniſſe 
der Firma oder dem Namen des Unternehmers bezeichneten deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und Koſten denſund Vertrauungswürdigkeit, und zwar von bereits in öffent- 
Offerten bis zum Präcluſivtermine, das it bis zum 7. Valentin Milli als Curator beſtellt, mit welchem dieſerſlichen Dienſten ſtehenden Bewerbern im Wege ihrer Amts. 


Wiener Böxse-Bericht 
vom 22. November. 


Of fentliche Schuld. 


Dezember 1865, längſtene bis 4 Uhr Nachmittag bei der Rechtsſtreit nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts- vorſtehung, ſonſt aber im Wege der zuſtändigen politiſchen A. Des lautes, Wed, Wanke 
genannten Behörde einzubringen. ae ordnung verhandelt werden wird. Behörde, binnen 4 Wochen bei der Poſtdirection Lemberg Ju Oeſtr. W. zu 2 für 100 . r a0 050 
Die Verſteigerungsbedingungen können jederzeit einge“ Durch dieſes Ediet wird ſomit der Erſtbelangte erin- einzubringen. l f Rus dem eee e ee an ae 
ſehen werden. 0 nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder Von der k. k. galiz. Poſtdirection. Fön April — Deiober 5 5 0 
Vom k. k. Kreisvorſtande. die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Curator mit“ Lemberg, am 18. November 1865. Metalliaues zu 5% für 100 fl. 64.90 65 40 
Krakau, am 18. November 1865. zutheilen, oder auh einen anderen Vertreter zu wählen dite „ 4%% für 100 fl.. . 80 78 57 28 
A r , y Temeheen ers TR eee 1694 5 100. 71 2 \ 
RE 3) Vertheidigung dienlichen Rechtsmittel zu ergreifen, indem|; ; „1800 für 100 fl. g: 5 
3. 3089. Edict. N (#199. 8) er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen 8 Edict. ie Prämieuſcheine vom Jahre 1864 a 100 il. f 27.— 2750 
Vom k. k. Unterſuchungsgerichte in Jaslo wird hiemitſſelbſt beizumeſſen haben wird. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Andrychau wird| . „ a ee oe — —— 
bekannt gemacht, daß ſich bei demſelben nachſtehende Ge. Mielec, den 16. März 1865. kundgemacht, daß aus Anlaß des vom Joſeph Beil sub“ mo- Meuteuſcheiue zu = Ars a 18— 1825 
genſtände in Aufbewahrung befinden, welche aus einem — — — br. 7. November 1865 3. 3280 überreichten Güterab⸗ RT ner 
Diebſtahle herrühren: tretungsgeſuches über deſſen geſammtes bewegliches und un⸗ von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 f.. . . 3.— 63 50 
1. Eine Brieftaſche und eine Klammer zum Gürtel. [L. 1244. Edykt. (1190. 3)|bewegliches Vermögen der Coneurs hiemit eingeleitet wird.|von zu 5% für > 4 ae 
2. Fünf goldene Ringe, darunter einige mit Steinen, al 9 Es werden ſonach Alle, welche eine Forderung an den ge⸗ſuen Schleifen zu 5% für . 
einer mit Reisen Brillanten ausgefet. % %%% Soummatl zu Da Mei. 3 BRE0 a0 
3. Eine goldene Broſche. wraz 2 prowizya zwloki, a to od kapitalu 105 Ar. od vorgeladen und aufgefordert, ihre Anſprüche bis zum 1. bon Kärut., Kram u. Käſt. zu 5% für 100 4. 84.— 88 


von Ungarn zu 5% für 100 fl. „ 8.50% 9 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 68.50 69 — 
von Croatien und Stavonien zu 5% für 4% f. 71.80 72 50 
von Galizien zu 5% für 100 l. 68.50 69 — 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 64 du 65.25 
von Bukowina zu 54 für 100 l. 67.25 67.75 


Die Eigenthümer dieſer Gegenftände, fo wie jene, welche a 57 un 11 Februar 1866 mit einer gegen den Vertreter der Concurs- 
ſonſt Anſprüche auf dieſe Gegenſtände haben, werden dem— 1 e e en ee maſſe Hrn. Dr. Krobickt, welchem der Hr. Dr. Kapi- 
nach aufgefordert; ſich binnen Jahresfriſt vom Tage dere p x 15 ; avi. |szewski ſubſtituirt wird, gerichteten Klagen anzumelden, 
dritten Einſchaltung dieſes Edietes in die Krakauer Zei— widrigens ſie von dem vorhandenen und etwa hinzuwach— 
tung jo gewiß bei dem h. o. Unterſuchungsgerichte zu mel⸗ ſenden Vermögen, ſo weit ſolches die in der Zeit ſich an— 
den, und ihr Recht auf die Sachen nachzuweiſen, widri— meldenden Gläubiger erſchöpfen, ungeachtet des ihnen etwa A cti eu (rr. on 
gens die beſchriebenen Sachen veräußert, uud der Kauf— auf ein in der Maſſe befindliches Gut gebührenden Ei⸗ſeer Ma. onatb ant. 75.— 777. 
preis aufbehalten werden würde. genthums- oder Pfandrechtes, oder eines ihnen zuſtehendenſder eh A an! . „ 18930 159.50 

Jasto, am 19. November 1865. Coupenſationsrechtes abgewiesen ſein, und im letzteren Falleſe . SR. Nordbahn u 0 ae W. 380. — 583 
ir Abtragung ihrer gegenſeitigen Schuld in die Maſſeſoer Staats-Giſeubahn-Geſellſchaft zu 200 fl. EM. 
gehalten werden würden. 


oder 500 Fc. 
Zum einſtweiligen Vermögens-Verwalter wird Hr. Jo- 


sadowych w kwocie 1 zir. 50 kr., kosztöw egzekucyj- 
nyeh 2 Ar. 67 kr. i 2 Ar. 22 kr. a. w. przez Izraela 
Israeler wywalezonych, dopuszeza sie sprzedai przez 
publiezna lieylacye vrealnosei pod nr. 188 we wsi An- 
dryebowie, sukcesoröw maloletnich po Franeiszku Kolku 
wlasnéj, w terminie na dniu 20 grudnia 1865, 17 
styeznia i 7 lutego 1866 o godzinie 10 zrana nastapi. 
Cena szacunkowa wynosi 420 Ar. a 10%, wadyum |! 


L. 2618. Obwieszezenie. (1196. 3/40 Ar. a. w. Akt oszacowania téjze realuosei, tudzie an 


500 Fr. i 
der vereinigten ſüdöſter. lomb.⸗ven und Genkr.⸗ital. W 


er 5 5 q ei lieytaeyi 8 tutejszéj registraturze by6|. io 200 fl. öſtr. W. oer 5 ; 2 

C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Kolbuszowy|Warunki, lieytaeyi moga * Pe] reg 3 e Gijenbabn zu 200 fl. öfter. W. coer 500 Fr. . 167.— 167.50 

zawzywa 8 he 2 pobytu n DEZEIZANEN ſeph 5 en ne dent zus der Kalif. Gliſabeth⸗Bahn zu 200 f. Mm. 12425 12475 
vzy\ el ei 2 re ) aryanne C. k. Sad powiatowy. 6 Zugleich werden die ſich anmeldenden Gläubiger ange- der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahu zu 200 fl. CG. . 187.25 187.50 

Dziewil, aby ste do spadku po S. p. Grzegorzu. Torbre Andryehöw, dnia 16 pazdziernika 1868. wiejen, hiergerihts am 22. Dezember 1865 Vorm. 10 Uhrſcer . m. ee . 8 de zu 280 . 

2 Bialegoboru w przeciagu roku oswiadezyla, gdyz ina- e bei Strenge des § 95 G. O. behufs der Wahl eines definiti] 5. W. in Süber (20 Pf. St.) mit 353 Einz. 69.— 70.— 


priv. böbmiſchen Weſtbohn au 200 fl. ö. W. 15250 153.— 


caéj pertraktaeya spadku 2 ustanowionym kuratoreſm = un, ien Vermögens: Verwalters und Gläubiger - Ausſchuſſes, der Sar-nordd. Berbind.-B, zu 200 fl. CM. . 


der 


Tomaszem Barszezowskim zalatwiona zostanie. „ 5 dann der gleichzeitigen Verhandlung über die vom Joſeph Tbeisb. zu 200 fl. CM. mit 140 : 
. vıona N er Theisb. EM. fl. (70%ů Einz. 147.— 147. 
er J. Al e ge. L. 75. Edykt. (1191. 3) Beil gebetene Zugeſtehung der Rechtswohlthaten zu er⸗ I a e ehrte Oedt a un. 
olbuszowa, istopada b Ze strony c. k. Urzedu powiatowego jako Saduſſcheinen. 500 fl. BETTEN LE a et 
nn FE Er ee w Zyweu ad sie Wa Partien i Bir q 6 K. k. 10 e de — eee Sade eee Ge 0 zu „ 
Nr. 4153. a if (1197. 3))Kobiercw jego 2 miejsca pobytu niewiadomych niniej- ndrychau, am 10. November . 500 ER BEN et nn ea ac 90.— — 
Concurs Ausſchreibung 0 erco jeg J ) J 95 Oſen⸗ Peſther Kettenbrücke au 500 fl. CM. . — . - 


: 11 g in Wignoz zym edyktem, ze przeeiw nim Agata Rybarska na dniu 
Zur Beſetzung des Kreig-Rabbinerspofteng in.Wisniez It siyeznia 1865 1. 75 0 wymazanie 2 stanu biernego 


mit dem jährlichen Gehalte von 300 fl. ö. W. wird hie: i N 
2 r Bee i .. \realnosei pod nr. 105 W Zyweu kwoty 310 Ar. 21 kr. . 3 
mit der Concurs ausgeſchrieben. Die Bewerber um diejen Ki 118085 skarge i prosila o Pomoc s3dowa, wzgle- N. 21533. Ediet. (1203. 1-3) 


Poſten haben ihre gehörig adjuſtirten Geſuche innerhalb dem ezego termin do rozprawy ustnéj na dzien 0 Vem k. k. Krakauer Landesgerichte wird mittelſt ge- 


fandbrrefe 
der Nationalbanf 10jährig zu 5% für 100 fl. . 104.— 104,50 
auf C. M. ( verlosbar zu 5% für 100 fl.. . 92 70 9290 
auf öſterr. W. verlosbar zu 5% für 100 l.. . 88.30 88.50 
Galiz. Credit-Auſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl.. 67.— 67.25 


der Friſt von ſechs Wochen rom Tage der dritten Gin], oynia 186 dzinie 9 rano wyznaczonym 20 stal. genwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider Maria Lo fe 
ſchaltung dieſes Concurſes * Amtsblatt der Krakauer u 5 8 le tak BER salotez jego Baronin Dietfurt der Wegen Hirſch Reinerſder ur Dampfe) Ge e oͤſtr. W. 116.25 116 50 
Zeitung WT spadkobiereöw Sadowi tutejszemu nie jest wiadome, wegen Zahlung der Wechſelforderung pr. 400 fl. ö. W. eine 5 nen e em. . 4825 22 
überreichen. ? przeto e. k. powiatowy Sad w Zywcu dla zastapienia Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber Se „ in 50 f. CM. 1850 es 
Maren: * Begitkami, pozwanych na ich niebespieczenstwo i koszt tutejszego der Zahlungsauftrag vom heutigen wegen Zahlung der Stabigemeinde Ofen zu 40 fl. zür. W. 21.— 22 
Wißniez, 10. November 1865. c. k. notaryusza p. Dra. Bernarda Nechiego jako ku- Wechſelſumme pr. 400 fl. ſammt 6% Zinſen vom 2. Cſterhazv 11 10 4. Ee... . . 0 64 — 
T ratora ustanowil, 2 ktörym wniesiona sprawa prawna September 1865 und Gerichtskoſten im Betrage von Saler i ike en . — 
Z. 4360. Ediet. . (1192. 3) wedfug przepisandj dla Galieyi procedury sadowej be- 9 fl. 6 kr. erfloſſen iſt. „lar zu 40 fl. „ 21.50 22 50 
Vom k. k. Bezirksgerichte Biala wird kundgemacht, dae pertraktowana. 3 1 Da der . 0 Belangten Maria Baronin St. 1 10 8 5 1 1 22.50 
daß zur Befriedigung der dem Herrn Georg Bielowski Ihm edyktem przypomina sie pozwanym, azeby Dietfurt unbekann e k. k. Landesgericht zu Fr 3 20 fl. „ SED: 10.— 17 
zuerfannten Forderung pr. 1000 fl. C. M. oder 1050 fl. /w nalezytym ezasie albo sami przybyli, albo potrzebne ihrer Vertretung un ihre Gefahr und Koſten den hie Keglevich zu 10 gs 1 e * 12 1 70 
; öſterr. Währ. . 11.25 11.7 


Ara W 3 zielili in- figen Advoeaten Hrn. Dr. Alt als Curator beſtellt, mit 
ö. W. ſammt 5% Zinſen ſeit dem 19. November 1862, dokumenta ustanowionemu zastepey udzielili, lub in ſigen : 5 een 
Gerichte koſten en 12 kr. ö. W., Ererutionskoſten pr. nego rzeeznika wybrali i temu Sadowi oznajmili, w ogöle welchem die angebrachte Rechteſache nach der für Galizien 
7 fl. 27 kr. ö. W. und der gegenwärtigen Executionskoſten Przedsiewzieli Suzace do obrony przepisane srodki vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 
pr. 19 fl. 96 kr. 6. W. die executive Feilbietung der dem Jo- Prawne, gdyz powstale 2 zaniedbania skutki sami sobie Durch dieſes Ediet wird demnach die Belangte erin- 


K. k. Hofſpitalfond zu 
Wechſel. 3 Monate. 

w Bank (Platz.) Sconto 

Augsburg, für 100 fl. ſüddentſcher Wige, 6% 90.40 90 80 


; 5 N raukfurt a. M., für 400 fl fübdent. Währ. 54% . 90.40 90.50 
ſeph und Auna Witecy, reſp. der Fr. Anna Witecy und den przypisza. z nert, zur 12 05 Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder . 5 für 100 N. B. 27 a 80.50 80 75 
erbserklärten Erben nach Joſeph Witeey laut Grundbuch Zywiee, dnia 10 ezerwca 1865. die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter denne 100 4 9 b 4080-0 
Biala T. IL fol. 315, u. baer. gehörigen, der obigen Meteoroſogiſche Beobachtungen. . Cours der Geidforten. Luce; 
Forderung wie ee III, u. 42 on. zum 53 T N 77. SE Ana eg Muendetung d Durchſchnitts⸗Cours we a Cours 
e 5 . ihr in Ne ser ge: | e 5 nach Relative Richtung und Stärke Zuſtand Erſcheinungen e KRaiferliche Münz⸗Dukaten 1 18 275 Fu fi 18 
bewilligt und dieſelbe A 100 1300 d. i. 2 u Paris. Linie Neaumur Feuchtigkeit des Wind 7s der Atmosphäre | in der Luft Laufe des Tage Kai le ale Bu 2 4 
am 1, Februar 1866, am 11 7 ter fal 6-18 [9 de Reaum. ker. Kemperalur der Luft f 7Vꝙ0ꝙvꝙ20V0V020ÿ0000 
April 1866, jedesmal um 9 Uhr Vorm. unter nachfolgen. 3 2 228 05 3°9 S9 ee | tab Mm 20 Franeſtücke ... . 8 69 — — 8 6 8 70 
den Bedingungen abgehalten werden wird: 5 4 28 30 | 0,4 91 Weſt schwach si | i | uo +39 Ruſſiſche Imperiale. — — — — 8 95 8 97 
Den Ausrufspreis diefer Realität bildet der gerichtliche 24 6 28 77 . 100 Met ſtil! | 3 | Nebel Silber. = 107 50 408 


. Druck und Perlag des Carl Budweiser. = 


